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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

An die Einwohnerschaft der
Stadt Wiesbaden.

Nach hierher gelangter Mittheilung werden
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin am
19. Octoberl. Js . in unserer Stadt emtreffen
und hier bis zum 21. l. Mts. Aufenthalt nehmen.

Anläßlich der unserer Stadt zutheil werdenden
hohen Ehre des wiederholten Besuches Sr. Majestät
des Kaisers und Königs und des erstmaligen
Besuchs Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin
wird die Einwohnerschaft Wiesbadens nicht ver¬
fehlen, ihrer herzlichen Freude durch festlichen
Schmuck der Häuser Ausdruck zu geben.

Mit Rücksicht auf frühere Erfahrungen machen
wir darauf aufmerksam, daß das Zuwerfen von
Blumengebinden nicht erwünscht ist, da hiermit
die Gefahr einer Belästigung und unter Umstünden
sogar einer Verletzung der Allerhöchsten Herrschaften
verbunden ist.

Auch bitten wir, dahin wirken zu wollen,
daß die Allerhöchsten Herrschaften bei etwaigen
Spaziergängen nicht durch unbescheidenes Heran¬
drängen der hiesigen Jugend belästigt werden.

Wiesbaden, den 14. October 1896.
Der Magistrat.

681 v. Jbell.
Stadtbauamt , Abth . f. Canalisationswesen

Verdingung.
Die Lieferung von 00 a» Gnmntischlanch

von 30 mm Durchmesser für den Canalreinigungsbetrieb,
soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der
Bormittagsdienststunden im Nathhause Zimmer No. 57
eingesehen werden.

Postmäßig verschlossene und mst entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote nebst Muster sind bis spätestens
Freitag , den 1« . October d. Js ., Vormittags
IO Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattffnden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 7. October 1896.
_ Der Oberingenieur: Fr ensch.

Bekanntmachung.
Samstag , den 17. d. Mts ., Nachmittags

3 Uhr , werde» die zn dem Nachlasse der Frau Jakob
Thiel Wwe. gehörigen Haus- und Küchengeräthschaftcn,
Kleidungsstücke rc. in dem Hause Adlerstraße Nr. 29
hier, gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, dctl 14. October 1896.
Im Auftr. .

1110 B r a n dau,  Magistr .-Sccret.-Assist.
Stadtbanamt . Abtheilnng für Straßenbau.

Freitag , den 10 . d. Pits , Vormittags
10 Uhr , werden auf dem Kehrichtlagerplatze im District
„Kleiuseldchcn" 11 Hausen (je za 30 Karren) Hans
kehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 2. October 1896. 670

frkanntmachuug.en 21». d. W ., Nachmittags
3 Uhr , wird ein 21 a 45,75 qm großes städtisches
Grundstück, belegen im Distrikte Schwalbacher-Chaussce,
2r Gewann, zwischen Johann Jakob Heide und Wilhelm
Erkel, an Ort und Stelle aus die Dauer von sechs
Jahren verpachtet.

Sammelplatz bei der Ziegelei Heide an der Lahn¬
straße.

Wiesbaden, den 13. October 1836.
Der Magistrat.

679 In Bertr. : Körner.

Bekanntmachnng.
Dienstag , den 20 . d, M ., Nachmittags,

werden die nachbeschriebenen, der Stadt Wiesbaden ge¬
hörigen drei Grundstücke, als:
1. Nr. 3162 des Lagerbuchs 57 a 12,25 qm Acker

„Unter-Pflasterbrück", 2r Gewann, zwischen Jakob
Stüber und Jakob Rath,

2. Nr. 3498 des Lagerbuchs 37 a 46,50 qm Acker
„Hinterm Ochsxiistall's, hx Gewann, zwischen
Gustav Götz n. Cons. und Hrch. Martin Bürck,
hat 3 Apfelbäume,

3. Nr. 1884 des Lagerbuchs 25 a 45,25 qm Wiese
„Würzgarten", zwischen Jakob Reinhard Hertz Wwe.
und Jonas Schsvidt Wwe.

an Ort und Stelle auf die Dauer von sechs Jahren
verpachtet.

Sammelplatz Nachmittags4 Uhr bei dem St . Jo-
sephs-Hospital ay der Langenbeckstraßs.

Wiesbaden, den 13. October 1896.
Der Magistrat.

680 In Bertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 20 . d. Mts ., Bormittags

11 Uhr, wollen die Erben der verstorbenen Kutscher
Jakob Kaiser Eheleute von hier die nachbeschriebenen
Immobilien als:

1. No. 118.6 des Lagerbuchs ein zweistöckiges Wohn-
Haus mit Scheune und Stall und 4 a 52,25 qm
Hofraum und Oebäudefläche, belegen an der Hoch¬
straße No. 6 hier,

2. Ny. 7260 des Lagerbuchs 20 a 04,50 qm Acker,
„Wolkenbruch" Ir Gewann zwischen Arnold Berger
Erben und Max Müller und Consorten,

"3 . No. 6963 dps hygerbuchs 12 a 52,25 qm Acker,
„Rödern" 2r Gewann zwischen Heinrich Nühl
und Philipp Gcmmer einer- und August Thvma
anderseits

in dem Nathhaus hier, Zimmer No. 55, abtheilungs¬
halber versteigern lassen.

Wiesbaden, 10. October 1896.
Der Ober-Bürgermeister,

1056 I . B. : Körner.

Bekanntmachung.
Freitag , den 23 . d Mts , Bormittags

0 '/« Uhr anfangend, werden die zu dem Nachlasse des
SchuhmachersJ akob 8eil »©l von hier, gehörigen
Mobilien, als:

2 Betten, 1 zweithür. und 1 einthür. Kleider¬
schrank, 1 Kommode, 1 lsopha, 1 ovaler Tisch,
1 Singer-Nähmaschine, 1 Küchenschrank mit Glas¬
aufsatz. mehrere viereckige Tische, Stühle, Bilder,
Spiegel, sowie Borhänge, Weißzeug, Kleidungs¬
stücken, Schuhmacherwerkzeug und 1 große Parthie
Leistenu. s. w.

in dem Hause Nerostraße Nr . 10 hier, gegen Baar-
zahlnng versteigert.

Wiesbaden, den 14. October 1896.
Im Auftr. :

1111 Katts , Magistr.-Srcretär.

Bekanntmachung.
Für den Curfonds und andere städtische Fonds sind

256,000 Mark,auf erste Hypotheken gegen doppelte ge¬
richtliche Sicherheit unter güystigey Bedingungen als¬
bald auszuleihen. Anträge hierauf werden im Rath-
hause, Zimmer 23, entgegen genommen.

Wiesbaden, den 3. October 1896.
Der Magistrat.

674 v. Jbell.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisatkonsweseu.

Verdingung.
Die Herstellung eines Cementrohreanales von

ca. 159 Meter Länge und Profil 30/20 cm in der
Schubertsiraße, zwischen Frankfurter» und Beethoven-
straße, soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause,
Zimmer Nr. 58a eingesehen, letztere auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch,
den 21 . October 1800 , Vormittags II Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Ange¬
bote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statlsindeu
wird.

Wiesbaden, den 13. October 1896.
Der Oberingenieur: Frey sch.

Auszug ans den
Eivilstandsregjftern dpr Stadt Wiesbaden

vom 14 . October 1800.
Geboren . Am 10. Oct. dem Handelsgärtner Peter Dinges

e. S ., R. August Josef. — Am 10. Oct. dem Maurergehstlfen
Carl Rommele. T., N. Martha Wilheliuinc, — Am 10. Oct. dem
Buchbindergehülfen Carl Brosius c. S ., N. Heinrich Carl. — Am
14. Ott. dem Eisendreher Nicalaus Dennart t. T., R. Margarethe
Philippine. — Aiii 8. Oct. dem Hausdiener Heinrich Wa»g«r
e. T«, N. Johanna Catoliue.

Aufgeboten.  Der Buchbinder Carl Heiler zu Vieden-
kopf, vorher zu Marienbcrg, mit Elisabeth Rompel zu Berleburg,
vorher hier. — Der Maurer Jakob Felician Mohr zu Lorchn. Nh.,
mit Elisabeth Antonie Mcfest hier. — Der Schlqssergehülfc Christian
Carl Georg Stein hier, vorher zu Darmstadt und Nancy in Franl-
reich, mit Anna Elisabeth Catharine Müller, gcn. Schäfer, hier.

Verehelicht.  Am 13. Oct. der Bierhrauergehülse Franz
laver Poiger hier, mit Margarethe, geb. Brand, verwittwete
Pcsstnger hier. — Der Friseur Johann Espenschied hier, mit Hulda
Boos hier. — Der verwittwete Tünchergehülse Johann Weil hier,
mit Anna Maria Bach hier. — Der Hausdiener Christian Jakob
Theodor Ferdinand May hier, mit Adclhaid Christine, geb. Brock¬
mann, verwittwete Gottschag, hier.

Gestorben.  Am 13. Oct. Elisabeth Jakobine, T. des
Bäckers Wilhelm Schütz, alt 1 I . S Wt. 17 T. - Am 13. Oct.
Franz Paul, S . des Schlossergchülien Carl Ehrha'-dt. alt » Mt. 1 T.

_Königliches Standesamt.

Donnerstag, den 15. Qctoöer 1896.
Nachm. 4 Uhr : »Lonveni
Direetion : Herr Concertmeister Sermann I r m e r.

1. Die sieben Schwaben, Marsch . . . Millöcker.
2. Nordische Sennfahrt, Ouvertüre . . Gade.
3. Fackeltanz aus „Der Landfriede“ . . Brüll.
4. a) Serenade (Tromp.-Solo : Herr Walter)! (j0unod -

b) Frühlingsliod . . • - ( s . ‘
5. Berliner Frauen, Walzer . . . . Einödshofer.
6. Ouvertüre zu „Die Entführung aus dem

Serail“ . Mozart.
7. Cantique de NoBl . Adam.
8. Fantasie aus „Tannhäuser“ . . . Wagner.1

Abends 8 Uhr : Abonnements >Concert
Direetion: Hyrr Capellmeister Louis Lüstnor.

1. Ouvertüre zu „Der erste Glückstag“ . Auster.
2. Menuett . . . . . . Padorewski.
3. Gourmand-Polka . . •• . . . Waldteufel.
4. III. Finale aus „Der Freischütz“ . , Wehet.
5. Die Fingalshöhle, Concort-Ouverture . Mendelssohn.
6. Flirtation (Streichquartett) . . , Stock.
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7. Adagio ans der C-dur-Sx>„uate op. 2 - Beethoven,
für Orchester bearbeitet von

Th . Roll bäum.
K. Fantasie aas . Der Bajazzo“ ■ . . Looncavallo.

Cur haus zu Wiesbaden.
Samstag , den 17. OGtober, Abends 8V*Uhr,

In den Rännion -Sälen:

M ^ unlon dansante«
Tanz-Ordnung*. Herr Fritz Heidecker.

Eintritt nur gegen besondere und persönlioho Reunions-
karte , für hiesige CurgästO genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Röunions-Karten nicht abgegeben,
Ballanzug ist Vorschrift (Herren ; Krack und weisse

Binde).
Gesuche um Röunions - Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger, welche nioht im Besitze eigener Karten sind, ist
nioht gestattet.

Kinder, Sohüler der Gymnasien n. s. f. haben keinen
Zutritt._ Der Cur-Dlrector : F.  Hey ’l.

Gurhaus zu Wiesbaden,
Weisser Saal:

Bis auf Weiteres täglich:
Vorführung des

Kinemafographen u. Graphophon.
Sensationellste Erfindungen der Gegenwart.

Lebendige Photographien in natürlichen
Bewegungen.

Laute hörbare Wiedergabe gehaltener Reden, Gesangs- und
Musik-Vorträge etc.

Die Vorführungen finden täglich  pünktlich um 6und 8 Uhr Abends statt.
Eintrittspreise:  t . Platz 1.50 Mk., II . Platz

1 Mark.
Karten -Verkanf an der Tageskasse im Hauptportal.

Der Curdirector : F . Hey ’l.
Siehe auch zweites Blatt Seite 10.

Fremden -Verzeichntes
vom 14. October 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Busch mit Frau Breslau
Schwert , Professor mit Fran

Hadamar
Poppert mit Fran Cassel
Sehmidthenner mit Frau

Duisburg
Quellenof.

Deuterfeld , Gastwirth Ems
Prcuss Faulbach
Illmer Copitz
Saonger Stuttgart

Lang Ems
Kotz mit Gemahlin Essen
Dr . Wolfgang , Arzt Jena
van Maierle Breda
Kronbigel Collenbursch , Stud.

Sömmerda
Krings mit Gemahlin Anvers
Springsfield Aachen

Hotel Rese.
Asshetön Clitherol
Benedick , Frau Gysinge
Tbies , Kfm. Bremen

Römerbad.
Köhler , Drogist Dresden
Schulze-Dellwig, Gutsbesitzer

Dellwig (Westf .)
Dr. Stärker Bad Eisenbach

Weisser Schwan.
Gretschel , Prem .-Lt . m. Frau

Leipzig
Häcker , Kfm. Zwickau
liebere, Erl. Dortmund

Hotel Tannhäuser.
Waldschmidt , Kfm. Wetzlar
Rosenborg Bad Homburg
Kunad, Rechnungsrath Berlin
Lorenz mit Frau Fulda
Wenzel , Ingenieur Cöln
Rosenberger Gelnhausen
Linow, Kfm. Cöln
Fritsche „ Breslau

Taunus-Hetel.
Baron v. Amswall Berlin
Engler, Referend . Karlsruhe
Triepel , Rentner Berlin
Melsbach mit Fr . Sobernheim
Rülf Ludwigshafen

Hotel Adler.
Fischer mit Frau Rehydt
Herz Berlin
Levy Brüssel
Frank Cöln
Billigheimer Nymphenburg
Müller Weinheim
Noltonius Bremerhaven
Seügmann , Fahr . Mussbach
Frank Wittlich
Hackländer Wermeskirehen
Pickenbach , Frau Essen
Rüscher mit Frau Peine
Ascher Berlin

Bahnhof-Hotel.
Henchel , Kfm. Berlin
Halsei , Kfm. Colberg

Hetel Bellevue.
Holzer , Frau Franzensbad
Cartellieri , Frl . ,
Wiedermann , Frau ,

Cölniacher Hof.
Bickern Freudenberg

Dietenmühle.
Kähne -Zoellner , Major m. Fr.

Jüterbogk
Europäischer Hof.

Pilsudki , Gutsbes . Libau
Noggerath , Kfm. Hannover
Schwarlose , Gardelegen
Schröder , Frau Soest

Hotel Einhorn.
Schmitz, Kfm. Düsseldorf
Karsch „ „
Dombach m. Frau Westerburg
Lewy , Kfm. St . Johann
Gumbert „ Mannheim
Jessert „ Zella

Eisenbahn -Hotel.
Rondi , Kfm. Coblenz
Schneider , , Auerbach
Koch, 2 Hrn. Siegen
Zander , Kfm. Iserlohn
Bücher , , Aachersleben
Fichel , Gen.-Agent Frankfurt
Sayn , Kfm. Freilingen
Schwarzbauer ,Kfm. Nürnberg

Badhaus zum Engel.
Steinhäuser , Fahr . Offenbach
Dr . Weber , Justizr . Offenbach
Weber , Reut . Darmstadt
von der Recke Kurland
Frl . Thal ,

Erbprinz.
Schneider , Beamter Usingen
Küllmer Homburg
Herrklatsch , Ingenieur Cassel

Grüner Wale.
Cain, Kfm. Geldern
Kaufmann , Kfm. Cöln
Liechmann , Hauptm . mit Frau

W. ilburg
Perut , Kfm. Lyon
Zimmermann , Kfm. Dortmund

Nonnig-Arnold, Arzt Halle
Werner , Kfm. Cöln
v. Ising , Offizier Altona
v. Wilk», Rentner Berlin
Susewind, Fahr . Sayn

Hotel Vietorla.
Bardeleben , Officier

Frankfurt
v. Liebcher , Rittm . Strassburg
Bruneil , Kfm. u. Fr . Offenbach
v. Schmidt, Frau u. Tochter

Moschütz
Meyer-Steffen m. Fr . Zürich
Skuys , Ingen , mit Fr . Riga
Müller, Arzt m. Fr . Hannover
Petersen mit Frau Hamburg
Spies, Frau mit Kind u. Bed.Moskau
Wilmer, Arzt Hamburg
Wilmer , Kfm. ,

Vier Jahreszeiten.
Kronke, Kfm. u. Sohn

Hamburg
Mr. u. Mrs. Heymanü London
Princesse Gagarine mit

Dienerschaft Petersburg
Frl . de Belsky ,

Hotel Vogel.
Siefert mit Frau Lahr
Braune mit Frau Schlesien
Wester , Beamter Strassburg

Zauberflöte.
Hartmann ,Kfm.m.Fr . Leipzig

In Privathäusern:
Augenheilanstalt für Arme,

Frau Christ Neudorf
Gertrude Engler Mombach
Häuser, Kellner Dickschied
Knoll, Lehret Alzey
Müller, Schlosser Rüsselsbeim
Hiltmann,Taglöhner Oestrich
Elisab . Göbel Gau-Odernheim

Neubauerstrasse 3«
Ryre , Pfarrer u . Fr . Lynton

Parkstrasse 19.
Eyrond , Kfm. Mainz

Kapellenstrasse 8.
Frau Beimont Wwe., Reut,

und" Tochter Alzey

Grafmüller
Bentheim
Brasch
Garn
Reifenberg
Stomberg

Berlin

Weilburg

Haupt , Berlin
Frankl , Offenburg
Groshober , Pforzheim
Pergament » „ Berlin
Teichmann ,

Hotel Happel.
Hertel , Kfm. u. Fr . Frankfurt
Ludwig Spiegel Darmstadt
Friedrich Spiegel Leipzig
Stetter , Kfm. Stuttgart
Ändree und Nichte Metz
Süssmann u. Bruder Frankfurt
Stroh , Kfm. Frankfurt
Jäger , Beamter Burglesum

Hotel Hohenzollern.
Heiseier u . Frau Petersburg
Graf von Bemsdorf Kyritz

Hotel Kaioerhof.
Herey London
Engelberts Arnheim
von Oppenheim Cöln

Karpfen.
Liebhardt , Kfm. München
Conradiski , Zahlm. Danzig
Wach Saldau

Goldene Kette.
Kohe, Privatier Torgau

Goldenes Kreuz
Frl . Knipper Saarbrücken
Ganns , Techn . Saarbrücken
Badhaus zur Goldenen Krone
Adelung, Bauamtm. München
Hochgassei, Weinh . Straubing

Hotel Mehler,
Bechtold, Pfarrer Vilchband
Marascheck m. Bed. Wien
Römstedt mit Frau Bergen
Bloch, Kfm. Mühlhausen

Hotel National.
Küster , Kfm. Hannover

Nonnonhof.
Pannenbecker Düsseldorf
Philipp , Kfm. Naumburg
Schindler „ Freienwalde
Wünschmann , Kfm. Leipzig
v. Linsingen , Hannover
Offenstadt „ Fürth

Hotel Oranien.
Linde, Professor München

Pfälzer Hof.
Stanne, Steuersup . Wittlich
Reuter , „ Bitburg
Schröder , „ Brünn
Kaesz, Spediteur Paris
Poinicilit , Kfm. München
Goldschmidt, Kfm. Cöln

Promenade-Hotel,
v. Arnim, Offiz. Weissenburg
Fehlhausen
Adelfang Paris
Burghold Frankfurt
Calm, Frau n. Tocht . Berlin
Schmidt; Rittergutsbesitzer

Königsberg
Mrs. Paul | London
Mrs. Hamilton
Maus mit Farn. Frankfurt
Weimann , Gutsbes. Bayern
La 'oouchin, Ingen, mit Frau
i Berlin

II. Andere öffentliche ßekanntinachuugen

Mannfmadmng.
Das seither unter der Firma . Wiesbadener Der

lagsanstalt, Schnegelbergeru. Hannemann" zu Wies
baden betriebene Handelsgeschäft ist nach Austritt des
Gesellschafters Verlagsbuchhändlersund Buchdruckerei¬
besitzers Karl Schnegelberger zu Wiesbaden auf den
bisherigen Gesellschafter Chef-Redacteur und Buch-
oruckercibesitzerFriedrich Hanne mann  zu Wiesbaden
iibergegangen und wird von demselben unter der
Firma „Wiesbadener  V erl ags an sta l t,
Friedrich Hannemann"  zu Wiesbaden fort
betrieben.

Demzufolge ist heute die Firma „Wiesbadener
Verlagsanstalt. Schnegelberger und Hannemann" im
Gesellschafts-Register unter Nro. 445 gelöscht und die
Firma „Wiesbadener Verlagsanstalt, Friedrich Hanne¬
mann" in das Firmen-Register unter Nr. 1214 ans
den Namen des jetzigen Inhabers eingetragen worden.

Wiesbaden, den6. Oktober 1896.
König !. Amts -teriebt

crting.
BW*Heute

Domvaftag, den 15. Dctoöec ck.3s.,
Vormittags 9 1/2 und Nachmittags 3 Uhr

anfangend,
werden in dem

„Römersaal " ,
Dohheirrrerftraße 13

dahier , nachfolgende

gut erhaltene Möbel,
als:

1 Schlafzimmer -Einrichtung , bestehend aus
2 rollst. Betten, 1 Spiegelschrank, 1 Waschkommode
u. 2 Nachttische, ferner1 Pianino , 1 Vertikow,
2 vollft . Betten , ein- und zweith. Kleider-
schränke, 2 Chaiselongue, verschied.Oelgemalde
I großer Herrenschreibtisch, 6 Brüsseler
Teppiche , 4—5 M. □ , ovale u. viereckige
Tische, 2 Eckschrünke, 1 Kinderbett, 2 Bettstellen
mit Sprungrahmen, Waschkommoden und Nacht¬
tische, 1 Parthic Stühle, 1 Cassenschrank,
L Eisschrank , 1 Küchenschrank, 1 Brandkiste»
verschied. Spiegel, I große Parthic Weiß¬
zeug, Porzellan , Nippsachen und dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Wiesbaden, den9. October 1896.

1058 Schröder, Gerichtsvollzieher.

Kekamnruachuug.
Auf der Strecke Wiesbaden-Bleidenstadt sollen

6100 Stück alte buchene Eisenbahnschwellen in kleineren
Loosen öffentlich meistbietend wie folgt verkauft werden:

Am Dienstag , den 20 . Oktober d. Js .,
1. um 9V* Uhr Morgens auf Bahnhof Bleidenstadt

970 Stück,
2. um 10V2 Uhr Morgens auf Bahnhof Hahn- Wehen

958 Stück.
Am Mittwoch , den 21 . October d. Js .,

1. um9 Uhr Morgens aufBahnhof Dotzheim 1172L-tuck,
2. um 3 Uhr Nachmittags am Bahnübergang der

Schiersteinerstraße zu Wiesbaden 3000 Stück.
Die Verkaufsbedingungen werden vor dem Termin

bekannt gemacht.
Wiesbaden, den 10. October 1896.

1086 Bahnmeisterei 54.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 15 . October d. I .. Vor¬
mittags lO '/z Uhr, werden in dem Haufe
Armenruhftraße 20 zu Biebrich

1 Kanapee, 3 Bilder, 1 Theke, 1 Tisch, 1 Waage
mit Gewichten, 2 Hackklötzer, ca. 10 Fleischhaken,
2 Hackmesser, 2 Blcchkübcl, 1 Wurstfüllmaschine
1 Auszug, 1 »Lampe, 1 Hundhütte, 1 Hand
1 Schubkarren und 1 Schlachtbock

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 14. October 1896.

1117 Eifert , Gerichtsvollzieher.

und

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 13 . October er., Mittags

12 Uhr . werden im Pfandlokale, Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 hier:

1 Pianino, 1 Vertikow, 1 zweith. Kleiderschrank,
1 Ausziehtisch, 1 Wckchconsole, 1 Klavier, eine
kleine Commode, 2 Fuhrwagen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 14. October 1896.

1024* Schleidt , Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 15 . October er . Mittags

12 Uhr . werden in dem Pfandlokale Dotzheimer¬
straße 11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 1 Büffet, 1 Schreibtisch, eine
Commode, 1 Ausziehtisch, 1 Sopha, 1 Kleider¬
schranku. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 14. Oktober 1896.

1118 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Versteigerung.
Montag , den 10 . October , Nachmittags

2 Uhr läßt der Unterzeichnete seine an der Aarstraße
(10 Minuten vom BahnhofL.-Schwalbach ) belegen«
Wasserkraft mit Mühl-, Oekonomiegebäude, Backhaus und
17 Morgen anliegendem Acker- und Wiesenland wegzugs¬
halber an Ort und Stelle versteigern.

Das Besttzthum eignet sich auch zu industriellen
Anlagen.

Lanberftegsmühle im October 4896.
59b Ph . Bretz.
133B

Nichtamtlicher Th eil.

'ßoldminen*$ndu4trie
Sachgemässe Information ertheilen

Schober& Dönitz,
__ Copthail Ilouse , Copthall  Avenue . 66bVolontair
gesucht für ein Büreau , der das Einjährig -Freiwilligen

k Jt,irb  feste Stellung uni
ent' Prechendt- Honorar in Aussicht gestellt. Gest.Osf
unter M. li . 50 an dre Exp . des « eueralanzeigerS.
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MliM Mtid mL die Ineiirkise.
* Wiesbaden , 14. Oktober.

Eine interessante Unterredung hatte gestern Vormittag
in Darmstadt der Vertreter eine? Berliner Blatte« mit dem
Generalintendantendes Zaren. Generalv. Richter.  Der
Correspondent telegraphirt seinem Blatte darüber unterm
gestrigen Tage:

Auf meine gestern Abend dem Generaladjutanten von
Richter übermittelte Bitte, mir die Ehre einer Unterredung
zu gewähren, wurde mir di« Antwort, Seine Exccllenz
stehe mir heute Vormittag zwischen zehn und elf zur Ber
sügung. Ich war durch diesen Bescheid um so angenehmer
überrascht, als auf der ganze» bisherigen Reise des Zaren
es keinem Journalisten gelungen ist, irgend einen Herrn
auS der Umgehung dcS russischen Kaisers zu sprechen. Auch
in Paris sind die dahin zielenden Versuche der Vertreter
der Presse abschlägig beschieden worden.

General von Richter vereinigt in seine» Händen unge-
führ die Befugnisse, welche bei unS den ChefS der Ge.
Heimen CabinetS getrennt obliegen, deS Civil» und des
Militür-SabinetS. Sr erfreute sich in besonderem Grade
deS Vertrauens Alexanders III , und Nikolaus II. bringt
ihm dieselben Gefühle entgegen wie sein Vater. Als lang¬
jähriger Chef der Bittschriften-Commission war er der
Empfänger aller von Hoch und Niedrig an den allmächtigen
Zaren gerichteten Wünsche, denn Bittschrift ist gleichbedeutend
mit Jmmediat-Gesuch oder«Eingabe.

General vou Richter gehört einer deutschen Familie
Kurland« vom ältesten Adel an, und er besitzt im hohen
Maße die den Kurländern eigenen Vorzüge der Gerechtig¬
keit, Geradheit und Einfachheit— Eigenschafte», die sich im
russischen National«Charakter weniger entschieden ausge¬
sprochen finde». Wie hoch auch Kaiser Wilhelm de» Ver¬
trauten deS Zaren schätzt, daS beweist die Verleihung des
schwarzen Adler- Orden», welche« der General bei der
jüngsten Monarchen-Zusammenkunst in BreSlau erhielt.

Herr von Richter trägt Eivilkleidung: einen dunkel¬
blauen Jaquet-Auzug und gleichfarbige Cravatte. Das
Gesicht, das ein grauer, fast weißer Vollbart umrahmt, ist
außerordentlich ausdrucksvoll. Di« Augen blicken klar und
gerade den Besucher an. Ihre gerötheten Lider sprechen
von Arbeit und durchwachten Nächten. Aber General von
Richter ist trotz seiner hohen Alter« und der auf ihm
lastenden Bürden seines Amtes vou jugendlicher Frische
und Lebhaftigkeit, wie ich bald zu bemerken Gelegenheit
hatte. . . Sr reicht mir die Hand und bittet mich, Platz
zu nehmen._ _

Meine erste Frage ist natürlich, welche Eindrücke seiner
Ansicht nach daS russische Kaiserpaar von dem Besuche in
Frankreich mitgcbracht hat. Gleichzeitig frage ich, ob auch
er in den Ovationen, welche seinem Monarchen dargebracht
wurden, Demonstrationen erblickt hat, deren Spitze sich,
im Grunde gegen den Dreibund , gegen
Deutschland richtete,  wie einige deutsche Bericht¬
erstatter beobachtet haben wollen.

General von Richter widerspricht dem auf daS Leb¬
hafteste:

„DaS ist durchaus nicht der Fall. Genau daS Gegen«
theil davon ist wahr. Wir find auf daS Angenehmste ge¬
rade dadurch berührt worden, daß sich in den ungeheuren
Jubel, mit welchem wir empfangen wurde», kein derartiger
Mißton gemischt hat. Bei keiner Gelegenheit ist auch nur
eine Anspielung auf Revanche oder dergleichen gefalle».
Nein, ich muß dem französischen Volke daS Zeugniß aus¬
stellen, daß eS sich ausgezeichnet benommen hat, überaus
herzlich und garnicht zudringlich in seinen Ovationen. WaS
Sie mir da sagen, daß man iu Deutschland diesen Ovationen
deutschfeindliche Motive unterlegt, bas habe ich befürchtet,
und eS wundert mich dcßhalb nicht. Gewiß giebt es in
Frankreich, wie überall, eine Anzahl Schreihälse, ober sie
find in der Minorität, und diesmal sind sie nicht zu Worte
gekommen. Ja. man kann sagen, man hat weniger von
ihnen gehört, alS sonst. Ich wiederhole, in dieser Be¬
ziehung müssen wir durchaus den Takt anerkenne», welchen
die Franzosen, ihre officiellen Vertreter so gut wie die
Volksmengen, gezeigt haben. Wenn Sie mich sragen, wie
nun im Ganzen daS Resultat deS Besuche« Sr. Majestät
in Frankreich aufznsossen ist, so erwidere ich: als ein
eminent friedliches. Wer denkt heute überhaupt in Europa
an Krieg? Welcher Monarch, welche- Volk möchte eine
derartige Verantwortung aus sich laden? Rein, aus Allem,
was ich zu vernehmen Gelegenheit hatte, tönte immer nur
der eine Wunsch herauS: Um GvtteSwillen, laßt uns in
Ruhe, laßt unS den Frieden. Gerade dieser Wunsch, an
daS übrige Europa gerichtet, lag dem Jubel zu Grunde,

it de« nian unS begrüßte. Bei jeder Gelegenheit kam
dieser Wunsch nach Frieden, in Ruhe gelassen zu werden,
auf daS Deutlichste zum Ausdruck. Also wie gesagt, das
Ergedniß der Reise deS Kaisers ist als rin hervorragend
friedliches auszufassen, und daS war ja der Zweck der
ganzen Reise.

Meine zweite an Generalv. Richter gerichtete Frage
lautete: „Welchen Eindruck hat auf Ew. Excelleuz die
französische Armee bei der Revue in Chalons gemacht?"

Der General antwortete: Einen außerordentlich

günstigen. Eie haben ungeheuer viel gelernt, ungeheuere
Fortschritte gemacht. Die Truppen erschienen tadellos, ihr
Adjustement, der Anzug, die Ausrüstung waren vorzüglich,
daS Marfchiren gut. SS liegt etwas Leichtes, Elastisches
in ihrem Schritt, und auch da« Alignement, die Richtung
in den Gliedern, sonst ihre schwache Seite, war diesmal
gut. Die DivifionS-Colonnen, denn, wie sie wissen, sind
ganze Divisionen in geschlossenen Colonnen an uns vorbei-
morschirt, sahen imposant aus, und die Schluß-Attacke, alS
die ganze Cavallerie auf unsere Tribüne zusprengte, war
gleichfalls sehr gut auSgeführt.

WaS noch zu wünschen übrig läßt, daS ist die einzelne
Ausbildung des Reiters. Die Leute reiße» den Pferden
die Nase in die Höhe, fir haben sie nicht ordentlich in der
Gewalt und keine leichte Führung der Zügel. DaS ist das
Einzige, waS meiner Ansicht nach zu tadeln ist, aber sonst
war der Eindruck, den die französische Armee aus mich
gemacht hat, ein ganz vorzüglicher."

Dieses günstige Urtheil, das mit großer Wärme aus¬
gesprochen wurde, erscheint mir auS dem Munde eines so
erfahrenen Generals, der die französische Armee nicht zum
ersten Male sah, ganz besonderer Beachtung werth.

Ich erwähnte im ferneren Verlause unserer Unter¬
redung der in Berlin umlaufenden Gerüchte von einer
zweiten Begegnung zwischen dem Zaren und Kaiser
Wilhelm. Bei den ersten Worten winkte Herrv. Richter
mit der Hand ab.

„Das ist hohe Politik, daS geht mich nichts an,
davon weiß ich nichts. Aber ich glaube nicht, daß eine
nochmalige Zusammenkunft der beiden Kaiser stattfinde«
wird. SS liegt dazu ja gar keine Veranlassung vor.
Seine Majestät hat seine Rundreise beendet, überall seine»
Besuch abgestattet, jetzt ist eS die Reihe der Gegenbesuche,
welche natürlich nicht gleichzeitig, sondern in Zwischen¬
räumen in Rußland erfolgen werden."

„Aber ein Besuch bei der Kaiserin Friedrich in Lron»
berg ist beabsichtigt, nicht wahr?" fragte ich.

„In Aussicht genommen, jawohl, aber der Tag ist
noch nicht bestimmt. In Homburg soll der Grundstein zu
einer russischen Kapelle gelegt werden, und. die dortige
russische Colonie wünscht, daß der Zar diesen Akt vor¬
nehme. DaS wird voraussichtlich auch geschehen. Aber
der Zar hat sich die Festsetzung deS TageS Vorbehalten.
Jedenfalls ist cs nicht wahrscheinlich, daß bei der Gelegen¬
heit deS Besuch) in Cronberg oder überhauvt noch eine
abermalige Begegnung mit dem deutsche» Kaiser stattfinden
werde. DaS ist Alle?, waS ich Ihnen darüber sagen kann."

Man meldet dem General einen Besucb, eine Dame,

Fürstliche Doppelgänger.
Bon Heinrich Dornberg.

(Nachdruck verboten.)
Bei der letzten Zarenkrönung in Moskau wollte sich,

wie nachträglich bekannt wird, der Hof von St. Jame»
anfänglich durch den Herzog von York vertreten lasse«.
AlS der Polizeiministrr in Petersburg dies erfuhr, nahm
er sofort beim Zaren Audienz und— lehnte, falls der
Herzog von N°rk wirklich nach Petersburg kommen sollte,
jede Verantwortung für die Sicherheit des englischen
Prinzen oder für die Person des Zaren ab.

„Ader we-halb?" fragte der Zar Nikolaus.
„Weil ich wohl über einen,  nicht aber über zwei

Zaren wachen kau»", soll die Antwort gewesen sein.
Und thatsächlich ist die Aehnlichkeit zwischen dem Zar

Nikolau» und dem Herzog von Jork, dem kommenden
Thronerben von England, eine so große, daß die Beiden
oft von der dänischen Königssamilie selber, also im engsten
Kreise ihrer eigenen Familie, verwechselt werden. Ja, um
diese Aehnlichkeit»och zu heben, ging der Zar so weit,
meist eine der de» Herzogs von Jork völlig gleiche Kleidung
zu trage».

Roch zwei ander« Mitglieder deS englischen Königs¬
hauses haben Doppelgänger und zwar die Königin selber
und der Prinz von Wale».

Die Doppelgängerin der Königin Viktoria ist eine
„Kirchensteherin", d. h. eine Bettlerin, die den Andächtigen
dir Kirchenthür öffnet. Da« Eigenihümlich« aber ist nicht
nur die anfsollcnd« Aehnlichkeit mit der Königin, sonder«
«ich der Umstand, daß da» Alter Beider vollständig über-
einsiimmt und Königin wie Bettler» im selben Jahre
Wittwe« wurde«.

Vom Prinzen von Wales sind zwei Doppelgänger
bekannt, von denen der eine zu den reichsten und ange¬
sehensten Kauflcuten der City gehörte und den seine Aehn¬
lichkeit mit dem Prinze nach Badlam ins Irrenhaus ge¬
bröcht hat. Es wurde nämlich allmählich zur fixen Idee
bei ihm, daß er der wirkliche Prinz von Wales sei, der
Prinz von Wales aber ein Usurpator, der ihm seine Rechte
streitig mache.

Einer TageS drang er dann auch in das PalaiS von
Sandringham ein, was ihm nicht allzu schwer sollen konnte,
da ihn Jeder von den Wachen bis hinauf zu den Dienern
und Kammerherren für den wirklichen Prinzen hielt. Die
Wachen präsentirten, die Diener verneigten sich, nur —
der erste Kammerdiener wich entsetzt zurück, denn der Prinz
von WalcS, den er eben dort in jenem Zimmer verlassen
hatte, kam ihm da plötzlich von jener anderen Seite ent-
gegenI

In demselben Augenblicke ging denn auch'die Thür
deS Arbeitszimmers auf und der wirkliche Prinz von Wale«
trat heraus, der Andere aber stürzte auf ihn zu und wer
weiß, was geschehen wäre, wenn der Kammerdiener sich
nicht schnell entschlossen zwischen seinen Herrn und dessen
Ebenbild geworfen hätte.

Der Schluß der Affaire aber war, wie ich schon
sagte, Badlam, da- Irrenhaus.

Sin noch berühmterer Doppelgänger deS Prinzen von
Wales war ein in Kalkutta in der indischen Armee dienen¬
der Soldat, der bei der Leibkompagnie deS Prinzen stand,
als dieier seine indische Reise machte.

Der Mann, der ihm selber so ähnlich sah, siel dem
Prinzen natürlich aus und er erkundigte sich eingehend nach
dessen Verhältnissen. Da stellte sich nun«in« ganz eigen-
thüinliche Sache HerauS:

Der Soldat war zwar ebenso in Indien gebaren,
wie dessen Vater» der Großvater aber war ei» Mechaniker

aus Hannover gewesen, der stets von seiner Verwandtschaft
mit Georg II. gesprochen hatte, ohne dieselbe jedoch beweisen
zu können. In seinem Enkel nun erstand endlich der voll¬
gültige Beweis für die Richtigkeit der Ansprüche des alten,
längst verstorbenen Mannes, denn, wie der Prinz selbst
sagte, „solch' eine Aehnlichkeit läßt keinen Zweifel übrig".

Der Doppelgänger dcS Prinzen ist gegenwärtig Oberst
in seinem Regimente und allgemein als „der falsche Prinz"bekannt.

In seinem Generalkonsul in Triest, dem Freiherr»
von Lutteroth, hatte Kaiser WilhelmI. einen Doppelgänger
von frappanter Aehnlichkeit und seltsamer Weise hatte in
derselben Stadt noch ein andere» gekröntes Haupt einen
Doppelgänger, uämlich König Victor Emanuel von Italien.
Dessen Doppelgänger war rin Schuster, auf dessen Schuh»
Niederlage denn auch in großen Buchstaben stand: „Zum
König von Italien."

Daß Kaiser Napoleon III . mehrere Doppelgänger
hatte, ist bekannt; aber auch der große Napoleon batte
einen Doppelgänger, der iüm geradezu zum Verwechseln
ähnlich sah. Es war die« der Schauspieler Boucher, den
Kaiser Ricolau» einst, al» er ihn in Petersburg bei einem
Gastspiele sah, bat, ein Nopoleonskostüm anzulegcn and
ihn so „zu seiner Frau" zu begleiten.

„Der Kaiserin sehnlichster Wunsch war nämlich stet«",
so erklärte der Zar, „den Kaiser zu sehen. Jetzt kann ihr
Wunsch nun erfüllt werden."

Und Arm in Arm traten der russische Zar und der
französische Schauspieler in daS Boudoir der Kaiserin ein,
die ganz erschreckt ausfuhr„und auf dir Beiden, wie auf
eine Erscheinung au» der Geisterwrlt" starrte.

Zar Nikolau» aber lachte herzlich und klärte seine
Gemahlin bald darüber aus, wer unter der Marke de»
großen Kaiser» stecke.

r
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und es ist Zeit für mich, mich zu empfehlen. Herr von
Richter reicht mir freundlich die Hand und geleitet mich
bis zur Thür, mit der vollendeten Liebenswürdigkeit deS
grand -seigneur und Hofmannes meinen Dank entgegen-
nehmend für die Bereitwilligkeit, mit welcher er sich aus
die an ihn gestellten Frage» iq.zs» offener und interessanter
Weije ausgesprochen.

Politische« eberstcht.
* Wiesbaden , 14. October.

Zur politischen Lage.
In den maßgebende» Berliner Kreisen ist, wie die

„Münch. Allg. Ztg." erfährt, die Ansicht vorherrschend,
daß nicht der geringste Grund varliege, Nachrichten, die
von einer anderweiten Gruppirung der Mächte auS Anlaß
des russischen KaiserbesucheS in Balmoral und Paris wiffen
wollen, tragischer zu nehmen als früher. Was speciell die
Meldung Über einen Zusammenschluß Rußland-, Englands
und Frankreichs betrifft, so sieht man darin«ichtS Weitere-,
alt eine Umschreibung deS Wunsches SaliSburyS, an daS
europäische Konzert neuen Anschluß zu gewinnen. Thatsäch-
lich liegen die Dinge aber so. daß der Zar in Balmoral
jede Annäherung der russischen Politik an dir englische ent¬
schieden abgelehnt hat.

In diesem Zusammenhang« sek der sehr bemerkten
Thatsache Erwähnung getha« , daß de» voraussichtliche
künftige russische Minister des Auswärtigen, Herr Schiichkin,
von unserem Kaiser mit einer Einladung zur Frühstückstasel
beehrt wurde. Herr Schischkin verweilte längere Zeit in
angeregtem Gespräche beim Kaiser in Potsdam. In Frank¬
reich wird man wahrscheinlich darüber , bösck' sein, daß
der leitende russische Staatsmann unmittelbar nach den
Pariser Kaisertagen eine Begegnung mit Kaiser Wilhelm
in Potsdam hatte. Andererseits erhellt aber aus dem
Besuche auch, daß schwere gegen Deutschland gerichtete
Abmachungen in Paris nicht getroffen sein können, da
andernfalls der Besuch unterblieben wäre.

*

D er Papst und die Königin Victoria
von Englandi n auss Nene Höflichkeiten ausgetauscht.
Der Papst unterlief nicht, der Königin seine Glückwünsche
darznbringen, daß sie jetzt länger als irgend ein anderer
englischer Souverän regiert habe. Zugleich gab der Papst
seiner Befriedigung darüber Ausdruck, daß die Katholiken
sich im britischen Reiche voller Freiheit erfreuten. Das
Antwortschreiben der Königin soll in gewiffer Weise frei
müthig und herzlich gewesen sein. Die Königin ihrerseits
bezeugte die Treue und Hingebung ihrer katholischen Unter-
thanen.

*

Der Rücktritt Rosebery  8.
Lord Rosebery hat die Führerschaft der liberalen

Partei in England niedergelegt. Dieser Schritt, an sich
schon ein politisches Ereigniß von allgemeinerem Inter-
esse, gewinnt an Bedeutung durch die ihn bedingenden
Beweggründe, denen der englische Staatsmann selbst in
einer öffentlichen Rede lauten und würdevollen Ausdruck
geliehen hat. Ursächlich hängt er zusammen mit der
liefen Erregung, hie sich der englischen Nation aus An
laß der armenischen Metzeleien bemächtigt hatte. Kein

samen Spaziergang in die Umgebung des Neuen Palais.
Nach der Rückkehr verblieb der Kaiser in seinem Arbeits¬
zimmer und erledigte RegierungSgeschäste. Zur gestrigen
Abendtasel war der Kaiserlich deutsche Bütschasttt in London
Graf Hatzfeldt  besohlen. — Heute stütz unternahmen
!>eide Majestäten wieder den gewohnten gemeinsamen
Spazierritt und kehrten gegen81/, Uhr nach dem Neuen
Palais zurück. Von 9 Uhr Vormittags ab arbeitete der
!iaiser mit dem Ches des Militär-CaRnets, General-Adju¬
tanten, General der Infanterie v. Ha hn ke, und besichtigt«
Nachmittags um 3 Uhr das neu zusammengctretene Lehr-
Jnfanterie-Bataillon auf der Mopke vor dem Neuen Palais.

— Geh. Rath Prof . Nud. Virchow  hat sich
iien Ehrungen, die ihm heute auS Anlaß feines 75. Gc-
ImrtStages zugedacht waren, durch eine kurze Reise ent¬
zogen. Im Hause Birchows in der Schellingstraße wurden EÄ * »
vom frühen Morgen an zahlreiche Piumenspenden^ Adressen, | tn ffifjj>e HauSminister Excell. Graf Woro-

»schkow ist wieder von hier abgereist und hat stch zunächstBriese und Depeschen abgegeben. Auch einzelne
erschienen.

— ©amntlnng für dir Hinterbliebenen!
er mit dem „Iltis * Verunglückten.  DK

von der „Marinestiftung 1878" veranlaßte Sammlungj

»armstadt begeben, von wo er heute nach Berlin abgereist ist.
* Seitt S5jnhrigts Dienstjuvilaum feiert am 22. d. M.

crr Heinrich Wandt, Hausverwalter der König!. Wilhelms-Heil-
llnstalt.

— Die Anlage eines nenen Militär -ExerzierplatzeS
ir die Hinterbliebenen der mit dem „Iltis " unter-1brzw. die Erweiterung des großen Exerzierplatzes an der Schier»
egangenen deutschen Seeleute hat bis jetzt ungefähr steinerstraßc ist, wie wir hören, Seitens der Militärverwaltung
9000 Mark ergeben. Unter Hinzufügung der bei der geplant, da infolge des Kasernen-Ncubaues dortselbst und der Der.

Marinrverwaltung eingelaufenen Beträge ynd der durchIgrößerung der Garnison sich ein Bedürfniß hierzu ergeben hat.
' ie Hamburg -AmerikanischePacketfahrtgesellschaft bewirkten An die Stadtverwaltung ist Seitens der Militärbehörde eine Anfragt
Sammlung sind im Ganzen ungefähr 80 000 Mark ein- ergangen, ob ihr nicht ein größeres Terrain zu diesem Zwecke
zelaufen. Im Interesse eines vereinfachten Unterstühnngs- tSeitens der Stadt überiasirn werden könnte,
erfahrens ist diese Gesämmtsmmne der unter der Ober- 1 Porgedei» wnrde die Schlammabfuhr von3 Gruben auf

aufsicht des Chefs der MarineverwaltungLWenden der städtischen Klaranläge an Herr Aloys Schwab in Biebrich.
mit Makmabe üchet-wieken * Förnspdechverrehr . Bon jetzt ab ist Wiesbaden zum

Stiftung ..Frauengabe mit der Matzgavt üverwttsen ^^ rkehr mit Gießen , Friedberg (Hessen ) und
worden, daß diese Fonds lediglich zur Unterstützung derlrgad Nauheim  zugelaffen. Die Gebühr sür ein̂gewöhnliches

».!» ^,bm »Iltis " Verunglückten ver- ^Gespräch bis zur Dauer von3 Minuten beträgtHinterbliebenen der mit
wendet werden dürfen.

* — Die Zwangsversteigerung der Dr . Fritz
Friedmann ' schen Billa  zu Potsdam hat gestern
Vormittag vor dem Amtsgericht dort stattgefunden. Das
Grundstück ging in den Besitz des Gartenbaudirektors
Za ckner-Steglitz über, der mit 56,000 Mk. Hochst-

sönlichen Einfluß in die Waagschale, um das englische
Kabinet zu einem eigenmächtigen Vorgehen im Orient zu
bewegen, auf die Absetzung des Sultans zu dringen oder
doch den Abbruch der diplomatischen Verbindungen mit
der Türkei zu veranlassen, und so die Großmächte in den
Bannkreis der englischen Politik zu zwingen oder mit
einander zu veruneinigen.

Lord Rosebery hatte staatsmännische Einsicht genug,
um zu ermessen, daß auf diesem Wege weder die Jnter-
rssen der Liberalen, noch die politischen Zwecke der englischen
Nation gefördert, weder die Eintracht der Großmächte
erschüttert, noch die Lage der Christen in der Türkei ge
bessert werden könnte. Er trennte sich von leinen Partei
genossen und erklärte mit anerkennenswerthemFreimukh
„Englands Heil liegt nicht in der Jsolirung, sondern in
dem Zusammengehen mit den Machten. Vereinzeltes
Vorgehen Englands bedeutet einen europäischen Krieg
und gegen jeden derartigen, einzeln zu unternehmenden
Schritt werde ich allen meinen Einfluß einsetzrn, so lange
ich eine Stimme und Kraft besitze."

Durch diesen Schritt RoseberyS ist in die Reihen
der Liberalen Verwirrung getragen. Sie haben keinen
Führer mehr. Gladstone ist zu alt und genießt auch in
der äußeren PdlMk kein großes Ansehen. E« sind indes
Bemühungen im Ganze, Rosebery zur Wiederaufnahme
der Führerschaft der Liberalen zu bewegen. Fraglich
bleib: eS immerhin, rote sich die Krisis im liberalen Lager
lösen wird.

Deutschland.
' Berlin , 13. Oct. (Hof. und Personal.

Nachrichten .) Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kaiserin  unternahmen gestern Nachmittag einen gemein-

Loeales.
** Wiesbaden , 14. October.

Das Zarenpaar in Homburg Aus Ho», bu r,
!v. H., 14. Oktober meldet uns ein Privattelegramm: Die Grund,
steinleg ungdcrruss. Kirche  findet in Gegenwart des Zaren,
paares und der Kaiserin Friedrich  am Freitag den 16. d. M., Bor

!mittags 10 Uhr statt. Der Großherzog von Hessen hat bis jetzt
!sein Erscheinen noch nicht zugesagt. Auch der Großfürst und
die Großfürstin Sergius  werden an der FeierlichkeitTheil
nehmen. Nach der Feier werden sich die Herrschaften nach Schloß
Friedrichsbof begeben, Ivo sie das Diner einnehmen werden.

* Der Kaiser von Rußland empfing gestern, wie au»
!Darmstadt berichtet wird, den russischen Probst v. Pro topopoff
aus Wiesbaden.

--- I . Dnrchl . Prinzessin Gagarin ist aus Petersburg
hier eingctroffen und hat im „Hotel zu den 4 Jahreszeiten"

vratalantea zow-
nach

1 Mk.
* Die Kreissynode WieSbadett-Stadt tagt am 21.Okt.

Nachmittags4 Uhr in der Bergkirchc mit folgender Tagesordnung:
1) Eröffnung der Synode durch den Vorsitzenden Herrn Pfarrer
Bickel. 2) Mittheilung des Bescheids des Kgl. Consistoriumsauf
die vorigjährigcil Verhandlungen. 3) Vorlage des Kgl. Consistoriums,
betr. die Bedeutung der cvangel. Gemeindehäuser und die zweck¬
mäßige Einrichtung derselben für städtische und ländliche Verhält»
nisse. Berichterstatter die Herren Sanitätsrath Dr. Brinkmann

bietender war. Lackner hatte eine Hypothek von 74,300 und Pfarrer Veefinmeher. 4) Bericht des Hrn. Pfarrers Grein
Mark auf der Villa, ist also mit 18,300 Mk. ausge- über die letzte Jahresversammlung des Vereins für weibliche Dia-
füllen: ganz ausgefallen ist die Concursmasse der Rheinisch- konie im Cousistorialbezirk Wiesbaden5) Wahl der Abgeordneten

-Mk. bf „ * «« « „>« ttWÄÄ 1 “ »TSSS— 26,000 Mk. auf das Friedmann sche GrundstückIOstung des Rechners. 7) Vorlage und Genehmigung des Rech«
nungsvoranschlags für 1886 97. 8) Schluß.

Zur Sonntagsruhe . Eine wichtige Entscheidung

von
gehörte.

* München , 13. Oct. Zu den Gerüchten über
die bevorstehende Verlobung des Prinzen Rupp
recht von Bayern  schreiben die „Münch. N. Nachr.".
AuS unantastbarer Quelle wird uns mitgetheilt, daß ent
gegen den von einer hiesigen„ossiziösen" Quelle gebrachten
Dementi, die Nachricht von dem Project einer Verlobung

über
die Sonntagsruhe im G a stw i r t h s g eme r b e wurde dieser
Tage in Berlin gefällt. Einige Besitzer dortiger Gartenlokale hatten
Strafmandate erhalte», weil sie wahrend der Sontagsruhe an die
Besucher ihrer Gärten Obst verkauft  hatten . Sie erhoben
Widerspruch und wurden in allen Instanzen freigesprochen.
In der Urtheilsbegründnng wird Obst denjenigen Genuß- und
Erfrischungsmittelnbeigezählt, zu deren Verkauf die Gastwirthe

to «rin,™ »°» »i« * * * » | J55jrEr . . -
Elementine von Belgien auch in Brüsseler Hoskreisen cursirt. I — Submission. Die Schreinerardeiten für den Neubau
Eine Begegnung zwischen dem Prinzen und der Prinzessind es G er i cht s geb ä u des waren in engerer Submission* m »-»Hssäb  ssrf̂ jr .iÄrsn«
daß die Absicht des Prinzen Rupprecht, in nicht zu langer *etr L ^chs hier 2224 Mk. 40 Psg., HerrC. Kißling 3266 Mk.
Zeit sich zu verehelichen, in hiesigen Ho!kreisen auch nicht sunddie Firma Simmlcr̂und Venator zu Offenburg 2971 Mk.
lestritten wird.

* Stuttgart , 13 . Ockbr.
50 Psg., LöüS 11 (1 Hauptportal und' 2 Nebenpörtale): Herr

Der KiaalSanreiaer « I Ö- Ochs hier 6042 Mk. 55 Psg., Herren Gebr. Neugcdauer hier
- „ Der „Staaisanzeiger ^ ^ 1Q  M . ®ntf Kwe. zu Biebrich 5978 Mk. 50Pfg.

kündigt die Umwaudllmg von 3 15 Millionen vier- ,((tb gjx Firma Simmler und Venator 6633 Mk. 60 Pfg,, Loos III
dtoeentiger Staatsschuld  sti dreieinhalbprocentigel (157,Thurefi der Geschäftsräume): W. Gail Wwe. 11,560 Mk.

geringerer als der greise Gladstone stellte sich an bhfa»,, wodyn aber die PensionSsondS nicht getroffen wcrdhn. und die Mrwa Simmker und sBenator 14,519 Mk. 10 Pfg.,
Spitze dieser Bewegung. Er legte seinen großen per- weitere Herahschung des Zinsfußes soll in dtn nächstenS°°s IV 875̂ Mk/8̂Pfg. Ünd Eimml-I und

ti- 10  Jahren nicht Wttfinden. Venatör' 11,922 Mt, 26 Pw.
* Gotha , 13. Okt. (Pütkestag. VormiikSgSsitzang.) I * Mit dem Dowe'schcn Panzer giel't jetzt die Wittwe

Als Gäste des Parteitages sind ejügetroffr-i: S^ umeiek- des hier verstorbenen Schneidermeisters Vorstellungen im Berliner

fc «dmm «« f *kj . d--» frÄÄÄT - ÄSä:
die Presse niMMt die »Nklle Witt eint!', breiten Raumi ^̂ vehr zwar eknen dreiviertel Meter starken Eichenblock, blieb aber
ein Die ÄbgeordNkken Fcohme und MdlktNvuhr richieuI Dbwe'schen Panzer stecken. Frau Dowe, die unter dem Namen
Anärisie aeaen das Blakt, während Steiger , Schönlank und Elsa Diana im grünsawmeinen Jäger-Phantasic-Costüm sich zeigt,

Sch-L d°. Lb , v>-,h-idiM. Md. m-.-i- r» - « ÄlÄtÄ , » . . . . .. » ,«
im „Vorwärts" wird einer sehr ausführlichen Kritik unter-1 pxz Herrn Kunstseuerwerkers Becker,  welches, wie berichtet,
zogen. Stüdthagen und Antrick-Berlin treten gegen Lieb»sdurch Brandwunden schwerer verletzt war und im St. Josefshospital

Sachen Quarck sei gerechtfertigt gewesen, bedauert aber
levhast die Erklärnng der Redaktion gegen Liebknecht.
Dieser ergreift nun da» Wort zu einer cingthrnden Ver
theidigUngSrede. Di« « gfiaklon im Jnkereffc ver Partei
verhindere ihn, ol» Chefredakteur im gewöhnlichen Sinne
thätig zu sein. Ein Hrluptsthter siege auch darin, daß der
„BorwärtS" zugleich Lokalblatt sti. AlS Centralblatt könnte
er bei Streitigkeiten nicht maßgebender Orakel fein.- — -

Ausland.
* Paris , 13. Oct. D« stcialististhe Dem-inderoth

von Ro. nne, welcher den rnffischen Se >ilichkeit - n
fern geblieben  war. hat nunmehr von der repnbManffivrn
Minorität etn Schreiben erhalten, in welchem dieselbe anzeigt,
»aß sie kllnstra in keiner Sitzung mehr erscheinen werde.

.13 . October. Der Kammerprä,ident bei der am 25. ^nl , vorgekommenen Ei,endahnkatastrophe stark in
_ . V » ri, rn »itif »instündiae Audienz bei!  Mitleldenschast gezogenen Heizer Rath , der über2 Monate dienst-
Beernard  hatte gestern eine e'NiNinv'ge rtuv, « . unfWg war .ss von der Bahnverwaltungeine Entschädigung von
König Leopold  über die «rne Misitar -Dorlage , welche 25  M . bewilligt worden. Die nächst Vorgesetzte Behörde hatte dem
der KriegSminister eindringcn soll. Heizer̂ der neben der Schmälerungin seinem Einkommen(Wegsall

'der Me,lengeldv» während der Krankenlagers) noch den Verlust

von Köln nach Mainz am 14. d. M. und diejenige Morgens
10 Uhr von Mainz nach Köln am 15. d. M. sistirt. Die anderen
Fährte, klekbrn, wie auf dem Fahrplan vom1. Oktober verzeichnet,
vorläUfia bestehen.

G Reckrntnr -Ginstelkan ». Die RekNisen für das Füs.-Rgmt.
v. GerSdvrff(H«st.) Nr. 80 treffen morgen Abend hier ein.

--- AnS dkm Eisend ayndirnsk. Die seitherigen Schaffner
I s s i n g e r und H e i I m a n n wurden ersterer vom 10. Oct.»
letzterer vom 1. Nov. ab zu Packineistern ernannt.

Wirth und Gast. Nach neueren Entscheidungen ist ein
Restaurateur nicht verpflichtet,  einem jeden Gaste,
wenn auch an deffen Person, Auftreten und Benehmen nichts aus«
zllsrtzen ist, den der Wirth cvenl. auch gar nicht zu kennen braucht,
«peisen and « etrinke , n verabfolgen.  Es steht in
dem steten Drsteden eines Wirrst es. die Verabreichungvor Ge¬
tränken an eingekNe Gstste zu verwergern, doch darf dies nicht in
beleidigender Form geschehen. Nur in letzterem Falle würde sich
der Wirth strafbar machen.

* Znm Kasteler Eisenbahn -Unftlück wird gemeldet: Dem
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wnytigen amtt. Bekanntmachungen lewer uverzeugenourcyem

Probe-7H !Z0U.
X frei u?s Haus. X I

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes nnd seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
sür

d:n ganzen Monat
frei in's Haus.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches JnsertionSorgan , das
von fast sämmllichrn Staats » und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Stabt nnd Laub sür die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und Jnsertions - Anschläge werden

^ . jederzeit gern kostenfrei  übersandt.
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An Kreue erprobt.
Original -Roman  von M . Schoepp.

Iß) (Nachdruck verboten.)
„So lange ich nicht verheirathet war." Langsam

legte sie ihre Arbeit zusammen und sagte ernst, sehr
ernst:

„Es ist mir heute Nacht klar geworden, daß ich
nicht immer richtig gehandelt habe. Er hat sich nie be¬
klagt und doch hätte nur das Interesse für ihn in mir
leben sollen. Mer ein Zwiespalt war in mir. Ich
wollte als sein Weib auch den Stolz unseres Hauses
aufrecht erhalten; ich fürchtete, das Andenken unserer
Vorfahren zu verletzen, wenn ich mich seinem Willen
beugte. Und Du bestärktest mich darin. Mein Mann
wurde von Allen in diesem Hause als ein Eindringling
angesehen, der sich fremde Rechte aneignet. Seinem
guten Willen begegnete man mißtrauisch; seine Befehle
wurden nicht befolgt, seine Handlungen von Allen
kritisiert. Man vergaß, daß er mein Gatte, mein
Herr ist. Und Jeder trug zu unserer Entfremdung bei."

„Nein, Traute, nein! Dein Geld hat ihn - "
„Ich weiß es besser, Großmutter. Er liebte mich.

Und — wenn er jetzt Unglück hatte- ich kann ihm
deshalb nicht zürnen. Seine treue Freundschaft brachte

„Aber Traute!"
„Und ich war zu kleinlich, um seinen Edelmuth zu

begreifen.
Sie erhob sich. Frau Schlüter beobachtete sie voll

stummen Staunens. Hierauf wußte sie keine Antwort.
Mechanisch legte sie ihr Strickzeug zusammen schüttelte
den Kopf und fragte endlich seufzend:

„Und Nlsen?"
Aber Traute hatte schon die Laube verlassen; Frau

Schlüter eilte ihr nach.
„So höre doch, Traute! Was thun wir mit ihm?

Mit dem Peter?"
.Ich weiß es nicht, Großmutter," entgegnete sie,

ohne sich umzusehen.
Die Greisin kehrte ärgerlich an ihren Platz

zurück.
„Was soll man auf solche Reden antworten? Ja

— wenn ich an meine Zeit denke—* und sie versank
in grübenldes Sinnen.

VI. Kapitel.
Der Herr Baron war, wie man sich entsetzt im

Hause Schlüter zucaunte, die ganze Nacht aus dem Hause
geblieben und erst am Morgen heimgekehrtI Und die
arme, junge Gnädige— wie sie aussahl daß Gott
erbarmI Bis lange, lange nach Mitternacht hatte sie aus
der Galerie gestanden und auf die Straße hinabgesehen
— Heinrich hatte es wohl bemerkt— und war dann
erst zurückgegangen— in ihr Mädchenzimmer.

In den Geschäftsräumen herrschte düsteres
Schweigen. Wohl knirschte» und kratzten die Federn,
wohl rollten mit hellem Klange die Geldstücke auf dem
Zahltisch und es kamen und gingen Kunden und Brief¬
träger und Kasfenboten. Mer überall brütete unheim¬
liche Ruhe und aus dem rastlosen Fleiß heraus tönte
die bange Frage— „was soll das werden?" Trafen
sich zwei Augenpaare, so führten sie eine stumme Sprache:
„Wissen Sie es?" „Vom Chef?" „So etwas muß man
erleben!" Im Hause Schlüter!"

Der alte Redlich kam wie sonst seinen Pflichten
nach, ruhig gemessen. Aber nie hatte man seine Stirn
so finster gesehen, nie in seinen Augen so ernste Trauer.
Und jedesmal wenn seine Augen auf ein vor ihm liegendes
Blatt Papier fielen— einen aus dem Notizbuch geris¬
senen Fetzen— kniff er die Lippen fester ein und die
Brauen zogen sich dichter zusammen. Den Wisch da
einzulösen, hatte ein Vermögen gekostet!

Freilich, im Vergleich zu der Summe, über deren
Verlust er Vellinghausen vor Kurzem mit herzlichen
Worten zu trösten gewußt, war sie gering. Und doch
schmerzte sie ihn mehr, und lieber hätte er gesehen, daß
die Firma das Doppelte jener Summen verloren, als
daß jenes Papier dort präsemirt wurde mit dem lakonischen
Vermerk: „sofort zu honoriren".

Der Baron erwartete ihn. Er hatte schon zweimal,
nach ihm gefragt. Aber unmöglich war es dem Greise,
dem Ruf sofort zu folgen. Er mußte vor allem Herr
seiner eigenen Erregung werden, um dem erregten Maim
da drinnen ruhig zu begegnen. Und er zögerte immer
wieder. Bald hatte er hier zu tadeln, bald dort za,
rügen, was sonst nur in den seltensten Fallen geschaht
Es gab unzufriedene Gesichter und Achselzucken hinter
seinem Rücken; man fand seinen Tadel ungerechtfertigt.
Ein jeder dieser an ihrem Pulte ergrauten Männer war
zu sehr an selbständiges, korrektes Arbeiten gewöhnt, sich
so wenig einer Pflichtverletzung bewußt, als daß des
Disponenten Worte nicht erbittern mußten. Und doch
richtete sich die Erbitterung nicht gegen ihn, den weiß¬
haarigen Leiter der Firma; ein jeder kannte die Ursache
seines Zornes, — ein jeder nahm Teil an seinem Schmerz
und verurtheilte den Mann, der durch seinen Leichtsinn
das Werk vieler Jahre, die lange Arbeit wackerer
Männer, zu zerstören drohte.s

Der Baron wäre überrascht gewesen, hätte er die
Gefühle ahnen können, die seine Leute ihm entgegen
brachten.

Er selbst befand sich in einer entsetzlichen Stimmung.
In seinem Geiste lebten noch die Bilder der Nacht, einer
wüsten, durchzechten Nacht. In seinen Ohren tönte noch
>as heisere, rauhe Lachen Berauschter und lautes Rusen,
Flüch:. Und dazwischen der Helle Klang fallender Gold-
tücke; das Knallen der Champagnerpfropfen. Wüihend
hämmerten die Schläfen; wie unzusammenhängend rasten
die Gedanken in dem schmerzenden Hirn. Tolle Gedankens
Und im Herzen nagte die Reue.

Er dachte an sein Weib — ihm gab er schuld an
dem, was geschehen war. Ihre Kälte, ihr Trotz hatte
ihn dem Spielteufel in die Arme getrieben. Im Spiel
wollte er erobern, was sie durch ihn verloren. Ei wb
anders gekommen. Ob sie ihren Stolz bereute? Ob
ihr leid thut, ihn im Zorn von sich gelassen haben?
Bah — es wird ihr gleichgiltig sein; warum sollte st:
seine Abwesenheit auch bedauern? Sie hat ja einen famosen
Gesellschafter. Der wird schon Sorge tragen, daß ihr
die Zeit nicht lang wird.

Sein bleiches, finsteres Antlitz verzerrte sich, und
er ächzte in bitterer Erkenntniß seiner Ohnmacht. Er
war ja im Begriff, den Mann, den er haßte, noch mehr
an daS Haus, an sich selbst zu fesseln, er. der ihn
genau kannte; - und Trauten wollte er Vorwürfe
machen? _ „

Der Entschluß war über Nacht in seiner Brust ge¬
reift. Es war ja kein Unrecht, etwas zu kaufen, um es
später mit Gewinn wieder abzulegen. Das kaufmännische
Prinzip besteht doch darin. Für sich selbst wollte er
nicht erwerben; nur für die Firma. Ganz sicher, es
war kein Unrecht._ . .

Neues aus aller Welt.
— Einig « Episode» vom Diipveier Ausflug der

Plöner Cadetten werden nachträglich mitgetheilt: Nach dem zwei
Meilen weiten Marsch von Gravenstein erhielt jeder Cadett in
Düppel Brod und ein Glas Bier. Det Wirth überreichte dem
Kronprinzen ein Seidel, das mit dem Düppel-Denkmal geschniückt
ist. „Bitte, ein Messer und Brod!" sagte der Prinz zum Wirth,
und schnitt selbst ein drei Finger dickes Stück ab. Endlich war dertungrr gestillt. Nun wurden Postkarten'an di«Lieben in dereimath geschrieben. Der Kronprinz ließ stch von seinem Gouverneur,
General v. Deines, Geld geben, um Postkarten zu kaufen. Der
Prinz prvfitirte dabei 5 Psg., indem er eine gewöhnliche statt einer
bunten Postkarte kaufte. „Nun habe ich 5 Psg. verdient!" meinte
der Prinz. „Prinz Wilhelm," ries der Gouverneur, „woher haben
Sie das Geld?" Stramm militärisch antwortete der Prinz : „Das
habe ich ehrlich verdient, Herr Generali" Daraus ging es mit
Hurrah auf die Düppeler Schanzen; von dort querfeldein nach dem
Denkmal, der Kronprinz voran. Eine große Dornenhecke hinderte
das weitere Vordringen. „Wer ein echter Preuße ist, der folge
mir!" rief Prinz Wilhelm, und durch ging es. Bei dem Borbei-
marsch an der historischen Düppeler Mühle, von wo aus Prinz
Friedrich Karl den Sturm aus den von den Dänen vertheidigten
Schanzen leitete, wandte sich der Kronprinz plötzlich an die an der
Spitze marschirende Capelle der Sonderburger Füsiliere vom Regi
ment „Königin" und sagte: „Bitte, Musik: „Ich bin ein Preuße!'
Die Musit intonirle angesichts der berühmten Mühle den Preußen
marsch.

— Zum Lobe braver Männer. Zum Untergang des
„Iltis " bringt der „Ostas. Lloyd" ehrenvolle Stimmen englischer
Blätter in Ostasien. Die „North China Daily News" schreiben:
.Bravo deutsche Kriegsmarine! Bravissimo, kleiner, braver „Iltis " !
Die« ist das Material, aus dem brave Männer und prächtige Sec-
leui, gegossen werde». Di« heroische Gesinnung beweist sich ain
besten, wenn der Mensch stch in einer Lage befindet, in der an eilt
»Mrinmn nicht zu denken ist, und dann nicht nur einfach in

unerschrockenenHandlungen, sondern auch in ruhigem Entschlüsse
und Gehorsam. Wenn umzingelt, wird selbst die fetge Memme
unter Umständen kämpfen und Mut vergießen, wie ja auch die
Ratte stch zum Kampfe rüstet, wenn sie sich in äußerster Gefahr sieht,
aber die vollkommene Disziplin, das ruhige Gemüth, den sicheren
Tod vor Augen, das Herz, das selbst dann noch an die Pflicht
denkt— die Mannschaft brachte drei Hochs auf de» Kaiser aus und
iimmte ein patriotisches Lied an — dies sind alles Charakterzügc
eines Helden. Unser Blut zuckt in unseren Adern, wenn wir die
einfache, aber schaudereregende Erzählung lesen: wir Engländer
ind stolz daraus, daß wir verwandt sind mi: solchen Männern
und daß wir gemeinschaftliche Vorfahren haben. Die deutsche
Kriegsmarine hat sicherlich eine Zukunft vor sich, wenn ihre
Offiziere und Leute solchen Müth besitzen. Bislang hegten wir
zeitweise Zweifel in Betreff der Wirkung einer etwas zu
strengen Disziplin auf den deutschen Schiffen; wir kamen mitunter
auf den Gedanken, daß es möglich sei, in einem Manne seinen
ganzen geheiligten und besten Theil durch zu vieles Exerzitium
zu vernichten. Wir waren früher zur Ansicht geneigt, daß der
deutschen Theerjacke, trotz ihrer vielen Charakterzüge, doch Uner-
schrockenheit und Selbstbestimmbarkeit abgche; wir hoffen, wir sind
int JrrthuiN : Jetzt hat der deutsche Seemann gezeigt, daß die
Frage, gleichviel von welchem Gesichtspunkte genommen, eine
herrliche Kehrseite hat. Die deutsche Marine ist noch zu jung, um
viele Ueberlieferungen zu haben, desto mehr muß sie das Andxnkcn
an Vorkommnisse wie jene im Hafen von 2ipia und den Unter-
aana des „Iltis " ehren. Die Tapferkeit und Disziplin, d,c dort
an den Tag gelegt wurde, wird sie nicht im Stiche lassen, wenn
der Tag dir Prüfung kommt." Die E a st e r n World in
N o k o h a in a bemerkt: „Der Heldenmuth der tapferen Tobten
hat den Lebenden ein leuchtendes Beispiel gegeben sür alle Zcitc»,
der Geist, der sie beseelte, ist unsterblich, er lebt fort in ihren
Kameraden und so werden auch die Tobten, wenn cs wieder ein-
mal gilt, sür Kaiser und Reich einzustehen, den Lebendeil helfen,
ihre Schlachten zu schlage», mit einem Hoch ans den St'uifec den
Feind zu besiegen, wie sic den Tod selbst besiegen."

— Ein alter « onkurs. Daß ein Konkurs, der, vor 61
Jahren ausgehoben wurde, jetzt wieder neu eröffnet wird, ist gewiß
eine höchst merkwürdige und seltsame Erscheinung in der Geschäfts¬
welt. Dieser Fall ist aber soeben in Wien cingetreten. Vom
Handelsgerichte wurde über das Rachlaßvermügen des am 24. ,xebr.
1829 verstorbenen, unter der Firma B. H. Malanotti Protokoll,rt ge¬
wesenen Wiener Großhändlers Bartholomäus Hieronymus Mala-
notti, über das der Wiener Magistrat am 26. Februar 1829 den
Konkurs eröfsnete und am 29. Juni 1835 infolge Berthcilnng des
Kridavermögcns wieder aufhob. wegen eines jetzt zum Vorschein
gekommenen Nachlaßvermögens der Konkurs am 25. Sept. 1896
und zwar nach dem alten Konkursverfahren neuerdings eröffnet
Diese aintlichc Verlautbarung klingt fast romanhaft, man ist ver.
sucht, sich unter dem „jetzt zun, Vorschein gekommenen Nachlaß-
Vermögen einen vergrabenen Schatz zu denken, der plötzlich aus-
gesunden worden ist. In Wirklichkeit verhält sich aber die Sache
anders. Das zum Vorschein gekoinmene Rachlaßvermögen des im
Jahre 1829 verstorbenen Herrn Malanotti besteht in einem.Depot
von etwa 215 Gulden Konventionsmünze, das nn Depositenanitc
des Wiener Landesgerichts„entdeckt" und nun von den Nachkommen
des Verstorbenenin Anspruch genommen worden ist. Aber bei
dieser Gelegenheit mußte der Akt der im Jahre 1835 erfolgten
Konkursanshebung nachgesehen iverde», und da sich aus .diesem er¬
gab, daß dauials nicht alle Gläubiger voll befriedigt worden sind,
mußten die 215 sl. Koilventionsniünze für die damaligen Gläubiger
Vorbehalten werden, und mußte zu diesem Zwecke der Konkurs neu
eröffnet werden. Wenn sich aber wirklich noch Rechtsnachfolgerder
Gläubiger von damals melden sollten, so werden diese doch wahr¬
scheinlich von dem „zum Vorschein gekoinincncn Nachlaßvermügeii"
ebensowenig erhalten wie die Nachkonnncn deS Hrn. B. H. Mala-
nelti, da daS bescheidene Depot voraussichtlich durch die GcrichiS-
kosten ganz änfgezehrt.werden wird.

— Ei » Nadler -Klapplwrnvcrö . Zwei Damen fuhren
jüngstens Rad — Sic ivarcn beide ans der Stadt — Ein Vancrn-
»iädel sah sie radeln — Schnell guckt sie nach den eignen Wadeln.

/
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Ulfen bitte hundert Gründe für sein Thim
hundert Entschuldigungen. Und doch ließ sich eine
Stimme nicht zum Schweigen bringen. Sie erinnerte
an die Pflichten des Freundes und Edelmannes, nannte
seinen Entschluß Verrath an einem Standesgenossen,
Diebstahl am Vermögen eines anderen.

(Fortsetzung folat.)

Curhaus zu Wiesbaden.
Winter - Saiaon 1896/97.

Cyclus von 12(Merten
unter Mitwirkung

hervorragender Künstler
im Verein mit dem auf

ea . 60 Musiker verstärkten Cur -Orchester,
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Der orchestrale Theil des Programms dieser Con-
certe wird aus einer Reihe classischer,  resp . sympho¬
nischer und anderer  Tondichtungen (auch Novi¬
täten  von Bedeutung ) bestehen.

Zur Aufführung sind u. A. in Aussicht genommen:
Beethoven : Symphonien No. 4 und 8.
Brahms : Symphonie No. 3 in F-dur und tragische Ouvertüre.
Cornelius : Ouvertüre zu . Der Barbier von Bagdad“ (zum

ersten Male).
Mozart : Symphonie in C-dur (mit der Schlussfuge),
von Reznicek: Lustspiel -Ouverture (zum ersten Male).

Empfehle mein reichhaltiges Lager in allen Neuheiten dieser Saison}

Jaquets von 12 Mark an,
Capes und Kragen von 8 Mark an,
Regenmäntel und Räder von 10 Mark an,
farbige Blousen von 6 Mark an,

farbige Costümes in reiner Wolle von 20 Mark am
Bemerke, dass ich nur prima Waare dem Preise gemäss verarbeite.

Ttlarfin Tü/iegand2 Bärenstrasse 2,
884  Parterre . I . Stock.

Mozart : Symphonie in C-dur (mit der Schlussfuge),
von Reznicek: Lustspiel -Ouverture (zum
Schumann : Symphonie No. 3 in Es-dur.
Franz Schubert : Symphonie in C-dur (zur Feier des lOOjähr.

Geburtstages ).
Richard Strauss : Till Eulenspiegels lustige Streiche (zum

ersten Male).
Ttchaikowsky : Suite No. 3 in F-dur.
Edm. Uhl: Vorspiel zu „Jadeviga “ (zum ersten Male).

Für den solistischen Theil  sind bis jetzt folgende
erste Künstlerkräfte gewonnen, für

(alphabetisch)
Piano:

Herr Eugen cPAlbert  aus Berlin.
Frau Sofie Menter,  K . K . Kammervirtuosin aus Wien.
Fräulein EUa Btmcera  aus Wien.

Violine:
Herr Professor Er . Joseph Joachim, Director der Kgl. Hoch¬

schule für ausübende Tonkunst in Berlin.
Herr Alexander Petschnikoff  aus Moskau.
Herr Pablo de Sarasate  aus Madrid.

Gesang:
Damen:

Frau EHen Oulbrmson,  Kgl Kammersängerin ausChristiania.
Frau Henriette Motü-Standharlner,  Grossherzogi . Bad. Hof¬

opernsängerin und Herzogi . Coburg’sche Kammer¬
sängerin aus Karlsruhe.

Signora Franceschina Prevosti  aus Bologna.
Frftul. Erika Wedehind,  Kgl . Hofopernsängerin ans Dresden.
Frau Maria Wilhelm}.

Herren:
Herr Francesco d’Andrade  aus Madrid.
Herr Carl Perron,  Königl . Sächs . Hofopern - and Kammer¬

sänger aus Dresden.
Herr Heinrich Vogl,  Königl . Kammersänger aus München.

Pianoforte -Begleitung : Herr H. Spangenberg,  Director des
Spangenberg ’schen Conservatoriums für Musik in
Wiesbaden.

Innerhalb des Cyklus finden zwei grosse Concerte
mit verstärktem Orchester unter Leitung des Herrn General-
Musikdirectors Felix Mottl aus Karlsruhe statt.

Ein IStes Concert  findet zum Besten der Pensions¬
kasse des städt . Cur-Orchesters statt.

Mitwirkende:
Frau Litttan Sanderaon,  Concertsängerin aus Milwaukee.
Signor Achille Simonetti,  Violin -Virtuose aus London.

Die verehrlichen Abonnenten der Cyklus-Concerte er¬
halten zu diesem Concerte bei Vorausbestellung drei Tage
vor Stattfinden desselben und gegen Abstempelung ihrer
Abonnements -Karten:

Eintrittskarten zu halben  Kassenpreisen.

Für den Fall der Verhinderung einer der engagirten
Künstlerkräfte durch Krankheit , plötzliche Unabkömmlich¬
keit und dergl ., wird die Unterzeichnete Direction bemüht
sein, entsprechenden Ersatz eintreten zu lassen.

Um den verehrlichen Wintercurgästen und den hiesigen
Einwohnern den Besuch dieser Veranstaltungen zu er¬
leichtern , wird ein Abonnement  auf die genannten
12 Concerte zu ermässigten Eintrittspreisen eröffnet, welche
letzteren wie folgt festgesetzt sind:
Ein I . nummerirter Platz 36 Mk. für sämmtl. 12 Concerte

»II . „ » 24 » » „ 12
" An der Abendkasse tritt für nicht auf diesen Cyklus

abonnirte Besucher eine wesentliche Preiserhöhung ein:
I . nummerirter Platz 4 Mk.; II . nummerirter Platz 3 Mk. ;
Gallerie vom Portal rechts 2 Mk. 60 Pfg . ; Gallerie links
2 Mk.

Bei den entsprechend geringen Preisen werden besondere
Familienbillets nicht  ausgegeben ; dagegen können die
Karten von verschiedenen h amilien-Mitglieaern für einzelne
Concerte benutzt werden.

Die Concerte werden möglichst auf solche Abende
(Freitag ) festgesetzt , an welchen — dem bisherigen Brauche
nach — keine Vorstellungen im Königl . Theater stattfinden.

Wiesbaden , im October 1896.
Der Curdirector : F . Hey 1.

Münchner «
illust .Wochenschrift
für Kunst und Leben.
Herausgeber : G. Hirth,

Redakteur : F. v. Ostin !.

Preis pro Quartal 3 Mk.
Einzel-Nummer 30 Pfg.

Band I (Nr. 1—26)
eleg.gebunden Mk.8.50.

Derzeitige Verbreitung über 30,000 Explre.
Jede Nummer mit neuem farbigen  Titelblatt.

Mit I. Oktober d. J. beginnt das IV. Quartal und
bitten wir unsere verehrl. Leser um rechtzeitige
Erneuerung bei derjenigen Stelle, von welcher die
»Jugend“  bisher bezogen wurde, damit Unter¬
brechungen in der Zustellung vermieden werden.

Durch alle Buchhandlungen , Postämter und
Zeitungsagenturen zu beziehen .—In allen Cafds,
Restaurants und Hötels zu finden.

6 . Hirth ’s Kunstverlag , München u.Leipzig.

per Vi Fl . ä Mk. 2.40

„ » »j

I

Schlach tnaus-Kestauration.
Neu Hernerichtete und bedeutend vergrößerte

Lokalitäten , separates Weinzimmer,
j Darme und Kalte Küche ;« feder Tageszeit-

Mittagstiscti von 12 Ms2ülir, zu 50M.Ms1KL
Borzügl . Bier , reine Weine , Spirituosen. Kaffee re. re.

a u zahlreichem Besuch labet ergebenst ein. 47»
Friedrich Ay , R estaurateur.

I
Röllmöpse, per Stück6 Pfg., bei 12 Stuck6 Pfg.
Sardinen . „ Psd. 40 „ „ FatzM. 1-60-
Holl . Bollhäringe , St . 4, 6 u. 8 Pfg., Dtz.45Pfg.
Bismarckhäringe und Roheffbiicklinge.
io9i J, Schaab, Grabenßr. 3. I

Conditorei
Oscar Falkenstein,

Brod - und Fein - Bäckerei,

Herrngartenstr . 17 Wiesbaden Herrngartenstr 17
empfiehlt sich zur Lieferung von

Ba © SEwaa3 &© a alle®
Gute und preiswürdige Waaren.
Bestellungen ins Haus werden prompt und gewissenhaft

au sgeführt.  '

Frankfurt a. IW-
HOTEL DREXEL.

Hamburg,Tropfen,,
Alter Schwede» .. » » »

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

2.-

Liqueur-Fabrik,
gegründet 1861, 4880

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Silberne Medaille. Wiesbaden 1886.
9  Höchste Auszeichnung für Obstweineu. Obstwein-Mousseux.

Johanriisbeerwein,
herb 70 Pfg-, süß 90 Pfg. p. Fl-, sowie Ttachelbeee,
Heidelbeerwein 70 u. 90 Pfg., Brombeerwei« 80 Pfg.,
Himbeerwet« 1 M. u. Erdbeerwein 1.20 M., Apfel¬
wein 25. Sveierling 30 Pfg., garantirt naturrein; ferner
Johannisbeer ., Stachelbeer-, Heidelbeer- u. Apfel-
weiu-Mouff«ux in anerkannt hochfeiner Qualität per
Nasche 1.20 M. empfiehlt 912

0. A. Schmidt, V «enAM.'

(Altrenommirtes Haus . — Weinhandlung ) Tejephon 85,6 ^
im Centrum der Stadt gelegen , Besitzer -Willi. Muüer.

Nächst dem Ostbahnhof. - Vielbesuchtvon Reisend:m m F« nülen.^
Trambahnverbindung von Morgens 5 bis Abends 12 Uhr naRichtungen.
Heber 100 Fremdenzimmer und Salons.

, Angenehme Sommerhalle und Wintergarten.
Geeignete Conferenz - Zimmer. — Bäder im Hause.

DI NE R § und SOUPERS  werden jederzeit sofort servirt.
Centralheizung . Eleetrisches Licht.

Mit grösseren Reisegesellschaften günstiges
Arrangement - 8^7

Fst.Landbutter per Psd. M.1.10
Für Wiederverkäufer und Restaurateure bei Ab¬

nahme von 5 Pfd . an Mk . 1.08 per Pfund bei

J. Hornung & Cie.,
1049_ B Kiifn rgaste 3._

Arankfnrter Würstchen M
sowie t

HSnseSrust und ^
Corned boenf |

&

I chothaer Servelatwurst,
'4  Wests. Salami,
| ZLraunschweigerMettwurst
* Th. Woth- «. LeSerwurst
t stets frisch im Ausschnitt beiI®. Dienert iladil IlSdit aller,*
| MaMftratze 23. |

Aohlen u. Brennholz
nur bester Qualitäten, 199

Karde. Diele. Latten. Schalter, Tisch- und
Kettsütze, Aussätze. Capitale rc.

in allen gangbaren Längen und Starken empsteytl
Wilhelm Rau,

Bau«« Möbelschretnerei und Sarg-Magazin.

Hut
Größte Auswahl zu billigßtn Preisen.

Stets Eingang von Yevyeiten.
Reparaturen prompt mtb billigst.

A. K, Hehner,
SiMiftnie 10.

706
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Nur 5 Pf.
fo'pet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

m

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreiwat
bestellt, so ist di « viert«

^lufnahme
umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefer«.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an siimmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k,Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 8 , 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

, Die Heimath,
Lehrstraße 11, bietet alleinstehend.

Wegen billiger
Kadenmiethe!

WrlWatk
neue Feder

Cyld.- o. Ankeruhr
1 Reinigen1 .40.
sNeire Uhren

aller Art
allcrbilligBl.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
28 Stcingass « 28.

Pa Rindfleisch . Pfd. 56 Pfg^
Kalbfleisch. „ 60

Schweinefleisch , 50 u. 60 „
Hammelfleisch » 50 u. 60 „
fortwährend zu haben. 707

F. M.
Adlerstraße A4

1. Qual . Rindfleisch, 60 Pf.
* ,, Kalbfleisch, 60 „
Schweinefleisch, o. Beil. 70 „
Reines Schmalz, 65 „
Jeden Tag frische Leber« und
Blutwurst, 40 Pf. Albrechtstr. 40.
Lochbirnen, Pfund

Zwetschen, „
Trauben, „
Wcllritzstr . 38 Htb

8 Pfg-
12 ,.
18 .,

1. 955*
Empfehle mich in allen vor¬

kommenden
Näharbeiten

unter Garantie. Costüme von
5 M., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg. an Elise Fütas , Har«
tingstraste 8 , Parterre . 4223

Im KmIHmidm
empfiehlt sich Math . Mohr,
582* Helenenstr. 16, Mb.

KmiiMmillm
wird angenommen Wellritzstr. 10
bei Weingartner. _a
Gekittet wird Glas,

Marmor, Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie»
der brauchbar ist. D . Nhlman,
Nolte Nachf., Kirchgasse 23, 2

Das berühmte Oberstabs¬
arzt und Physikus Dr.
8, Schmidt'sche

Öehör -Oel
beseitigt temporäre Taubheit
Ohrenfluß, Ohrensausen u.
Schwerhörigkeit selbst in
veralt. Fällen ; allein zu be¬
ziehenä M. 3,50 pr. Fl.
m. Gebrauchsanw. durch die
Adler- Apotheke, Frankfurt
a. M. 205 D

Fra«;Kuhns
Alabaster -Creme , 1,10 und

^2,20 M. und Creme -Seife,
‘ 50 und 80 Pfg., amtlich atteftirt,,

bestes Mittel gegen Sommer-
, sprossen, Leberflecken, Mitesser re.

Vorbeuguugsmittel gegen
Hautröth ». Erhält den Teint
blendend weiß und jugendfrisch
Man achte genau auf die Schutzl
marke und Firma Franz Kuhn,
Kronen-Parsümerie, Nürnberg
In Wiesbaden nur allein bei
Louis Schild, Drog. Langgasse 3,
E. Moebus, Drog., Taunusstr. 25
und Otto Siebert, Drog., vis-iivis
bn» Rathhaus. 792b

Mädchen besserer Stände (Ber>
käuferinnen, Näherinnen, Bonnen
u. s. w.) freundliche Wohnung
und gute Kost im Preise von
30—50 Mk. monatlich. 563*

Bücher Revisionen,
Regulirung v. Außen¬

ständen» Jncassos
besorgt das Büreau

DoNeimerstr. 18.
Ein Kind

wird in Pflege genommen Franken¬
straße 9, Bdh. 1 St . l. a

Schweizer ZiegenMe
in jeder Größe, stehen im Bullen¬
stalle zur Verfügung. 975.

Rentables, gut gebautes

Eckhaus Z
in prima Lage, unter sehr günst.
Bedingungen zu verkaufen. Off.
u. W. 96 an die Expd. d. Bl.

Bauplatz
an fertiger Sttaße z. kaufen gef.
Gefl. Off. m. näh. Angaben u.
8 . 20 a. d. Exp. d. Bl. 697*

Ein nachweißliches, gutes

Wti>Me»gesW
mit Flaschenbierhandl . um¬
ständehalber sofort zu verk., und
kann dasselbe gleich angetreten
‘Werben. Näh. zu erfr. in der
Exp. d. Bl. 967*

Mr Merl!
Eine ganze Einrichtung billig zu
verkaufen 926* Römerberg 5.

Ein gut erhaltenes
Fahrrad,

Pneumattk, sofort billig zu verk.
Näh. a. d. Exp. d. Bl. 966*
Eine Salon-Garnitur , Spiegel,

Schreibtisch, Vertikow, Spiegel¬
schrank billig abzugeben 1057

Friedrichftraste 44,
Seitenbau, P.

1 zweith.Kleiderschr.32, l einth
16, Kommode 23, »allst. Bett m.
Sprungr . 65, Sopha 20, Bettst.
m. Sprungr . 25, oval. Tisch 10,
Viereck. Tisch8, Deckb. u. Kissen
(roth) 20, Berticow 27, Küchen-
schrank 15, Kinderliegewag. 15
Mark. Aller noch wie neu z.
verk. Adlerstr. 16,a, B. 1. 988
Bleue Betten, vollst., von 55 Mk.
M an, Kleiderfchr., Kommode,
SophaS, Ottomane billig zu ver¬
kaufen. Saalgasse 3, Part . 130
Atine gebrauchte Bettstelle mit

Sprungrahme u. 3theiliger
Matratze billig zu verkaufen bei

F> Beutler,
687* Rovnstr. 6, Frontfp.

2 Milchelbette»,
Kanapee, Kleiderschränke, Tische,
Stühle, Waschkommode zu ver¬
kaufen. Saalqasse 3. , a

2ÄMs
Raummangel. 984*

Goldgasse 18.

Ä  ArbeitstischI., amerik. Stuhl,mit
div. bewegt. Gasarme, gußeis.
Wasserablauf, eis. und bleierne
Gasröhre u. a. m. 1008
Näheres Gr. Burgstr. 16, 1 r.

155 Lentimeter Größe, ' mit
Krpstalglas, zu verkaufen, auch
auf Credit. 692*

Wcllritzstraste 8 . Parterre

Ein guter

DMkN-NtlWlckl
für 25 Mark zu verk. Göthestr. 7,

Treppen. _ a
Ein noch neuer

Wmter-Paletot
sch. Frack für schmale Figur ab¬
zugeben. Näheres 1007

Gr. Burgstraße 16, 1 r.
Span . Wand,

4 theil., 1,75 hoch, Gallerie m.
Lamberie, Gardinen, Keilkissen,
Waschserv., Stühle, Tische, Wasch¬
klammern, Rolleaux, Eckbr., gebr.
Wäsche, Kleiderh. zu verkaufen
Wellritzstr. 20, 2 St . l. Handels!,
verbeten. 968*

1 KI. pattgfcn« d
1leplitofen

mit Verzierung, beide mit Rohr,
in jedes Zimmer passend, billig
abzugeben. Friedrichstraße 45,
Seitenbau, links, 2. Etage. 980*

J 3,
3. St ., 3 Zimmer nebst Zubeh.

861 Näh. im Lade « .

PtpiiMt 37
Pferde zu verm.

zu vermiethen.

Helenenstr. 11
Näh. Seitenb. 1 St.

Krm»»»ßr«p 28
Näheres dortselbst1 St . r.

k»Kcil5'it
bei Aufgabe von kleinen
Anzeigen an diesesBlatt.
Sie sparen Geld und

haben Erfolg.

Schöner großer Transportir-w  Herd zu verkaufen.
972* Römerberg 12 , 1.
Msin gebr. Schneppkarren
Vp billig zu verkauf. 993*

Schwalbachcrstr . 27 , Hth.

oerhrtufr schw. Dächsel
und 2 junge Porz -Dächsel, ächte
Rasse. Wey er Wwe., Eltville,
Wörthstraße 28.'_ a
fltin junger wachsamer Hund
V9 zu verkaufen. 982*
Helenenstr . 15 , Bordh., Dach.

Harzer

Kanarienvögel
sind billig zu verk. H . Engel,
Schulberg 11, 3. St ._ a

Köillttberg2|4,
Laden mit 1 Zimmer aus gleich
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
H . Zboralski . 4690

Adlerstraße 13
3 Zimmer, 1 Küche, mit Glas¬
abschluß, sowie1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen. 94
»» dlerstrastc 17 , eine kleine
&  schöne Wohnung zu verm.
Näh. 2 St ._ 1927

Adlerstraße 50
1Zim.u. Küchea. gl. z. verm. 878

HkMltNNjlNihe 28
preisw. zu vermiethen.

9

1. Nov. z. verm.

KMrahe 38

Kanggasse9
Entresol zu vermiethen. 10

8
vermiechen.

20 Dachwohn•Jjjf«lyvtwtvyi gywu jiv
•W 2 Zimmer und Küche
sofort zu vermiethen.

zu vermiethen.

Röderallee 20

vermiethen.

Rönierbrrg 37
Näh. Vorderhaus 1 St.
ILchachtstraste 13 , Zimmer
A und Küche ans gleich zu
vermiethen. 482

Zu vermiethen
auf gleich1 Zimmer u. Küche,

b. SckmÄtflr. 4. Part . 760

Schüchtstr . 13 , !
heizbare Maus, zu verm. 939 l

Schachtstraße3© j
zwei heizbare Mansarden zu ver- ,
miethen. 127 ^

Schulberg 16  !
ein leeres Zimmer auf gleich l
zu verm. Näh. Vdh. Part . 481 ,

Steiupfe 29 ,
Vorderh., 2 Zimmer, Küche und i
Keller aus gleich zu verm. 459 '

ÄkiWffk 31  (
ist e. abgeschl. Wohn., 2 Zim., '
Kücheu. Zubeh., sowiee. heizb. 1
Dachzim. zu verm. 840 [

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller auf gleich zu ver¬
miethen. 4701

Wellritzstraße 7
heizb. Maus , an einz.Pers. z. vm. '

Mö \ l£ immer . |

Ma WM.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 1085

^l lbrechtstrast « 37 , Part .. ,
ist ein gut möbl. Zimmer

mit oder ohne Kofi zu verm. 518*

DödheiMk- k. 26
Mittelb. 1 St . l., erh. anständ.
Leute Kost, auch Logis. 812
^Lrlenenstr . 28 , Hth. 1 Gig.
9g  hoch rechts, können2 reinl.
Arb. schön. Logis erh. 945*
Lellmundstratz « 41 , 2 St .,U ist ein möbl. Zimmer mit
Pension für 1 auch 2 Herren,
wöchentl. 9 Mk, sof. z. verm. 952
Lrllmundstratze 45 , 2. St .,

’ A eine freund!, möbl.Mansarde>m. o.ohne Kost zu verm. 961*

fjtllMun&lr. 56 , 1.ßt.
Ecke der Hellmundstraße, ein gut

^ möbl. Zimmer zu verm. a
■ Skllmmdßlch 56 ,

Laden, erhalten2 junge Arbeiter
Kost und Logis. 1099

i Wetzgergaffc 18 erhalt, zwei
. Ml reinliche Arbeiter Kost und
^ Logis pro Woche7 M. 985

^ Schlaistelle. 987*
BLtoritzstrasie 12 , 2 St . r.,
M» einfach möblirteS Zimmer) sofort zu verm. 986*

" Oralliknßr. 27 , SjiÄ.
.* junge Leute Logis. 989*

- 24  Dllktllt . 24
3 3 rechts, ein einfach möblirtes
. Jimmer zu vermiethen. a
' Lchacktstratze 20. 2 St. l.
s A möblirtes Zimmer zu ver-* miethen. 979*

Wkilntzkraßt 18
r Hth'. 3. St ., erh. reinl. Arbeiter
0 gute Kost und Logis. a

; Wi « r.32  ÄS
8 Kost und Logis. 260

WrllrWtiisjk 36 .
r 1 St ., bessere Schlafstelle an
i. anst. Herrn zu verm. a

in schönes möblirteS auch un
88, mödlirtes Zimmer billig zu
vermiethen. Gefl. Offerten unt
8. 51 an die Expd. d. Bl. 562*

1, 3.Z'.
ein möbl. Zimmer, Mitbenutzung/

hnea

jraves Mädchen aus besserer'
Fanulie sucht Stelle als HattS-

lline junge zuverl. Frau MiHt?
Monatst. o. ähnl. Stell . Nkr

Offene SieUen:

Mil« i schn. über«

nicht
unter

kurzem

Ei«

TrM -LtMz
>. des
igers

Tüchtiger

! dauernd gesucht. 1020
Heinr. Krause, Wiesbaden.

Karlstratze 30«
Tüchtiger

isarbeiter) gesucht. 1009*
Heinrich Ichott,

"O  Tüchtige

gesucht 1101

Büreau einen

Ott- Süße.

bei Cb ristmann , Walramstr.25.

AMm gesicht
adh.-Neubau, Schwarzer Bock.

Ein Lehrling
erhallen unent-
geltlichStellung

isabethenstr. 4. 994*
keb. erf. Frau sucht Stell.
1 als Gesellschafterino.Kranken-

929*

enkönnen das Kleider¬
machen unentgeltich

cnen. 997*
Schlichterstraße-11, 1. St.

laiifiiiiidche« *
b. Bl.

in derExped.
945

/
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Wichtig für sparsame Hausfrauen!
Fritz MOller’s Ixernjeifenpuim

ist garantirt unschädlich und anerkanntermatze « das vor-
theilhasteste , bequemste, geeignetste und beste Mittel zum
raschen und gründlichen Waschen und Reinigen der
Wäsche.
Die einmalige Benützung sichert sich dauernde Anwendung von selb st,

I^ FHorrällsig iu den meisten geeigneten Geschäften! ”̂ l
4 Mal preisgekrönt : in l-cmlcn, Scheeeningen, Stuttgart

und Wiesbaden.
Fabriken in Göppingen (Württbg.) und Schönbichl bei Wien.
67b Gegründet 1868 _

Mobiliar.
Versteigerung

Zufolge Auftrags versteigere ich

Wk8k>DsMlßss, 15 .Ockbkr,
Morgens 9 1!» und Nachmittags

Ä1!# Uhr
anfangend und den folgenden Tag in der Villa

!8omi6nbtzi'K6i'8tr. 37
die Mobiliar -Einrichtung a. LS Zimmern
u. f. w. öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung.

? Inventar:
12 compl. Betten,. 4 nußb. Spiegelschränke,
1 großer Mahag.-Eckspiegelschrank, Wasch¬
kommoden und Nachttische mit Marmor,
Kleiderständer, Handtuchhalter, 1nußb.Büffet,
Auszieh- und alle Arten andere Tische, ein-
und zweith. Kleiderschränke, Bücherschrank,
Schreibtisch, 2 Eichen-Corridorbänke(ge
polstert), 1 antike Standuhr, 1 sehr gu
erhalt. Billard mit Elfenbeinballen und
sämmtl. Zubehör, mehrere Garnituren Polster
Möbel, einzelne Sopha's, Ottomanen mi
Plüschdecken, Sessel, 1 sehr schöner Speise-
zimmer-Lüstre und mehrere Salon-Lüstres
Spiegel, Bilder, Oelgemälde, Uhren, Teppiche,
Vorlagen, Gardinen und Stangen, Portieren,
Gesindebetten, Bettzeug, als: Deckbetten,
Plümeaux, Kiffen, Bettkulten, Stepp-, Bett
und Tischdecken, Weißzeug, 1 pneumatischtn
Apparat von vr. Tobold, 1 Schwenninger
Turnapparat, 1 Ekectrisirmaschine, 1 Pariser
Microscop, Sitz- und Liegebadewannen, ein
Stehpult, Eopierpresse, medicinische Werke^
Classiker, Decimalwaage, Kohlenkasten, Wasch
garnituren, Ausleer-Eimer, Zimmer-Closets
Steh- und Hängelampen, Champagnerkühler,
1 gr. zweith. Eisschrank, Vorrathsschränke,
mehrere große Küchentische, Glas, Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr und noch vieles
Andere mehr. ive?

Willi. Helfrich,
Auktionator und Taxator.

Gefchäftslokal : Grabeuftratze 38

C. liück ’s altberühmter und seit vielen Jahren bewährter

Gesundheits-Kräuter-Honig und Thee,
vorzügliche Hausmittel gegen Husteu uud Heiserkeit »Verschleimung derAthmnngs-
organe » chronischen Katarrh der Lungen und Luftröhren , Vronchial -Katarrh,
Lungen - uud Luftröhren -Afsectionen , Asthma und Verdauungsstörungen , sowie
Vrust -, Nerven », Leber- und Nierenleiden . Der beste Beweis für die Vorzüglichkeit
der Mittel ist die Thätsache, daß Alle, welche mit anderen Mitteln Versuche machten, wieder auf
den altbewährten Kräutcr -Honig und Thee zurückgriffe», und wunderbar sind die Erfolge, welche

durch dieselben erzielt wurden . Kein Gehei,nmittel, die Bestandtheile jeder Flasche beigegeben.
Mp . Mell . germ . opt . 15 Ko ., Succ . sorbor . reeent . 3 Ko ., Aq . destillat . 4 Ko ., ebullia , despuma leg.

*ö art . colatura adde . Vin .. gen er . alb . 4 Kündigest , eum Bad . gentiah . conc . 250 grm . Bad . ii-id . florent . conc.
:2 250 grm ., Bad . earlioae conc . 750 grm ., Hb . mercurial . conc . 360 grm ., Hb . anclms . conc . 180 grm ., Hb . pulmon .,
A arbor . conc . 180 grm.g Ep. Hb. veronic. Hb. pulmon. arb.Stipit. duleamar. Flor tiliae. Lichen, caraghen aa. 16 grm. concis. flat, species.1 Preis: V4Flasche1M., Vs Fl. 1,75M., 1 Fl. 3,50M. Theeä Packet 0,50 M.
2  Hunderte von Attestenu. Danksagungen bestätigen die vortreffliche Wirksamkeit dieser vielberühmt.Hausmtttcl.
« # r “ a» (in achte beim Einkauf darauf , datz Etiquett und Verschlutzkapsel mit obenstehender
» vm~  Schutzmarke , sowie mit der Firma „C. L,ücli , Colberg " versehen sind. Alle Fabrikate
a « MF" mit ähnlichen Namen oder anderer Firma sind Nachahmungen :^ »
g Zu haben in Wiesbaden bei Apoth. Dr. Knrtz, Löwen-Apoth., Langgaff- 31; in Homburgv. Höhe
~ in der Engel -Apotheke , außerdem in allen Apotheken Deutschlands.

Alleiniger Fabrikant : C. Lltclc , Colberg.

>■
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Hiermit beehre ich mich anzuzeigen, dass nunmehr meine Lager mit

Tbee’s der neuen Ernte
1896 |97

vollständig sortirt sind und empfehle ich ganz besonders meine

Melangenv.China, Indienu.Ceylon-Thee’s
in den Preislagsn von Mk. 2.—, 2.50, 3 —, 3.50,4 . , 5. u. 6.

pro Pfund

in Packeten von Vi, Vs und V* Pfund.

Die Thee ’s neuer Ernte sind ganz besonders wohlschmeckend und
aromatisch und stehen Mustersortimente gerne gratis und franco zu Diensten.

„Preisgekrönt Welt-
Ausstellung Chicago“.

Kaffee -Essenz
in Dosen.

Anerkannt vorzüglicher und
ausgiebiger Kaffe-Zusatz.

In d. m. Geschäften s . hab.
Vor Nachahmung.«*.gewarnt

Wiesbaden, September 1896.

A« g%st Hagel.
5000 Mark

und mehr kann Jedermann durch
Uebern. uns. Agent , (o. Branche-
kenntn.) jäbrl . «erd. Adreff. Sie
an A . B . 147 . Bcrliin IV. 30.

Mein undFriseur
Varsümerie- Geschäft

befindet sich jetzt

Wiksbadkuer Fchykiiftblilr
ä-Kinißfkurmttkttkl,

nicht mehr Kirchgaffe 19, sondern

2 Wrenjlr. 2, Elke Käfnergiijs?,
bringt zu den bevorstehenden Festlichkeiten, ihr

großes Kager t« Fahnen
jegl. Art und Nationalität, wie

Wappen,Drcoralionen,Illuminationsartikel rc.
in empfehlende Erinnerung.

Specialität:
Heraldischt SJappru>i»dMchhnm.

Catalogc gratis n. franko. 1024

2 llärenlik. 2. (Me fiäfnerpITe.

21 Iauntts | lca § i5 27.

Paul Wielisch,
Damen-̂ Hemn- und Water-Oisem

Specialist
für Haar - und Bsrtpflege . 372

Kohlen
billigster und bester Hausbrand empsiehlt in stets
frischen Bezügen.

Fritz  Walter , Hirschgraben 18a,
234  zunächst (Stfe Römerberg und Wcbergaffr

Andre Hofer ’s

iiHtcc Feigen-Kaffee
anerkannt bester und gesündester , dabei billigster Kaffee-Zusatz,

das feinste
Kaffee -Berbeffermrgsmittel

ist unentbehrlich als Beimischung zur Bereitung einer wirklich
wohlschmeckenden Tasse Kaffee.

Borräthig in den meisten Spezereiwaaren-,
Delicateffen- und Drogen-Handlungen , jedoch

Nur echt!
in Original -Packeten mit der gesetzt . Schutz¬
marke dem Bildnisse des Tirol . Heide«

Andreas Hofer
und der vollen Firma . 4®
Andre Hofer,

Kaiser!., Kgl. u . Großh . Tosk. Hoflieferant. Salzburg U. Freilassing.
Prämiirt TBS*»1 WM " Ausstellung

Silberne Medaille . "MW Nürnberg 1896-

Ich Kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen preise«:
Frauen- und Kinderkleider,Gebr. Herren., Frauen- und Klndernewer, Gyld- und

Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Ooldgafle 13

49

8 Millionen Mk. haar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

Grossen Geld-Lotterie.
Hauptgewinne Mark 500 000 , » 00000 ,
200 000 , 100 000 , 60 000 , 50 000,

40 000 u. s. w.
Jedes zweite Loos gewinnt.

Erste Ziehung am 4 . « . 5 . Uavbr . 1806 .
Original -Loose inet. Deutscher Reichsstcmpelsteucr:

Mk 18 .20 , Mk .6 .60 ,Mk . S.30 , Mk 165
Amtliche Pläne , aus welchem alles Nähere ersichtlich, versende

auf Wunsch im Voraus gratis . ?6b
P » nl Kimmermann , Schwerinj. M.

Rel!endmoderneAihmuck-u.soliiik§e!!emaarell
12 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Macteldey,Wilhelmstese3Z<
Bitte Preise zu vergleichen.

Rotationsdruck und Verlag:
Friedrich Hanneman»

777- . an  ne ni an >i Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redacteur
Wiesbadener Verlagsanstalt , Fr - ° ^r,ch .Ha -> m a n für den Jnserat -nth-il : Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.sür den lokalen und allgemeinen Th -il:



Nr . 242. Donnerstag LBieSvadener <Aeneral -A « ze «ger.
eines Anzuges zu beklagen bot , eine Entschädigung von 100 Mk.
macdacht . welcher Betrag von der höheren Instanz aber auf obige
Summe rcducirt wurde . Wie verlautet , soll der Heizer die An¬
nahme der Entschädigung abgelehnt haben.

* Ordensverleihung . Dem KreiSthierarzt Rompel in
Montabaur ist der Kgl . Kronenorden 4 . Klasse Allerhöchst verliehen
worden . ,

* Wie hoch ein Bogel zu fliegen vermag . Bei astro¬
nomischen Beobachtungen sah Mr . West , so berichtet die illustr.
Seitschrist ..Natur und Haus . " durch das Fernrohr auf der Mond-
scheibe Wandervögel sich Projizircn . Die siügelschlagenden Bögel
gebrauchten 7— 8 Sekunden , mn vor der hellen Scheibe vorbeizu-
flicgcn. Aus seinen Meffungen konnte Herr West seststellen , daß
die Thiere in einer Höhe von wenigstens 8000 m und höchstens
1b 000  m geflogen waren.

* Rennen zu Frankfurt a . M . am 18 . Oktober cr.
diesem Jahre wird zum ersten Male im Oktober noch ein Renn¬

tag in Frankfurt a . M . abgehalten , der von Seiten der Herren
Offiziere und übrigen Rennpferdebesitzer eine sehr starke Betheiligung
acsunden hat , sodaß wie im Frühjahre auch zum Schluß sehr schöne
Md gut bestrittene Rennen in Aussicht stehen . Es kommen an
diesem Tage zwei Flach - und ein Hürdenrennen , sowie zwei Steeplc-
Lhases zur Entscheidung , wofür insgesammt 74 Nennungen ein-
gegangen und an Geldpreisen 7900 M ., für die Stecple -ChaseS
auch Ehrenpreise , ausgesctzt sind . Die Rennen beginnen um S Uhr
Nachmittags.

— Porcosan . Ein von vr . Paul Remh in Rttmnheiin
hergestellter Jmpfmittel zur Vermeidung deS Rothlaufes bei
Schweinen mit dem ominösen Namen „Pore osan " wurde Seitens
der Firma Raiffeisen und Consorten.  Nürnberg , welche
den Alleinverkauf dieses Mittels für Deutschland übernommen hat,
in letzter Zeit durch Circular den Landwirthen und Interessenten
angcpriesen . Der Herr Minister für Landwirthschast , Domänen
und Forsten hat nun durch die „Technisch - Deputation für das
Beterinärwescn " eine Untersuchung dieses Mittels veranlaßt , wonach
dieselbe zu dem Schlüsse kommt , „daß es nach der Zusammen-
s-tzung und Wirkung des durch Reclamen vielfach angepriesenen
.Porcosan " nothwendig erscheint , die Landwirthe vor dem Ge-
brauch dieses angeblichen Heilmittels zu warnen . — Mit Ministerial-
Erlaß vom 14 . September d. Js . wnrde dieses Untersuchungs-
Resultat den Landwirthschastskammern zur geeigneten Verbreitung
«itgclheilt.

Waler, Kn- « d Wiffrnschast.
— K ö n i g l. S ch a u s p i e l e. Aus Allerhöchsten Befehl ist

der Beginn der Fcstvorstellungen am 19 . und 20 . October cr . auf
VI2 Uhr festgesetzt. Es wird ersucht, im .Gesellschafts-Anzug
(Frack, weißer Binde ; die Damen in ausgeschnittenen oder halb¬
hohen Kleidern ) erscheinen zu wollen . Die Anfahrt erfolgt an der neuen
Tolonnade , Richtung von der Wilhelmstraße.

Anläßlich der immer noch eingehenden Gesuche um Reservirung
dm Plätzen zu den am 19 . und 20 . October stattfindenden Fest-
Vorstellungen sei bemerkt , daß in ErmanMung disponibler Plätze
bis heute zu jeder dieser Vorstellungen bereits über 4000
derartige Gesuche unberücksichtigt bleiben  müssen.

— Wiesbaden,  14 . Oct . Die Abgabe der Abonnements-
larten zu den SyMphonie - ConcertenimKöniglichen
Theater  findet von Mittwoch , den 14 . October , bis Samstag,
den 17 . October , in den Nachmittagsstunden von 3 — 5 Uhr am
Eckalter der Theaterkasse (neue Colonnade ) gegen Vorzeigung der
Benachrichtigungskartc und Einzahlung des Abonnementspreises für
sechs Conccrte statt.

— Wiesbaden,  16 . Okt . Unmittelbar nach den bevor-
stehenden Kaisertagen haben wir im Kgl . Hoftheater ein interessantes
Gastspiel zu erwarten . Frau  Elise Lacroix  vom Kaisers . Hof-
Opernthcater in Moskau wird an vier Abenden anftreten als Aida,
Leonore-Troubadour , Valentine -Hugenotten und Margarethe -Faust.
Frau Lacroix ist in italienischer Schule gut gebildet und bat seither
nur in italienischer und russischer Sprache gesungen . Die Rolle
der Aida hat sie deutsch umstudirt , die anderen Rollen singt sie
italienisch, ein Vorgang , den wir aus den Gastspielen d' Andrade
und Prevosii kennen . Der Ruf prächtiger , vortrefflich geschulter
Stimme , unterstützt von imposanter Erscheinung geht der Künstlerin
voraus . Als geborene Deutsche gedenkt sie sich nach und nach der
deutschen Bühne zuzuwenden und wünschen wir unserer Lands¬
männin dazu den besten Erfolg . Es verdient dankbare Anerkenn¬
ung, daß die Kgl . Intendanz dem deutschen Publikum die Bekannt-
ditser bisher nur aus russischen Bühnen thätig gewesenen Gesangs-
künstlrrin vermittelt.

^ ^Wiesbaden,  14 . Okt . Eine neue künstlerische Kraft
hat Wiesbaden durch die kürzlich erfolgte Niederlassung der Concert-
iäugerin 'Frl . Tony C a n st a t t hierselbst gewonnen . Dir junge
Dame , welche man schon in Berlin , Hannover , Braunschweig,
Frankfurt , Darmstadt usw . schätzen gelernt hat , wird , wie wir ber»
»ehmen, nächste Woche sicb dem Wiesbadener Publikum in einem
Gancertc vorstellen . In demselben wirken außer ihr Herr Musik¬
direktor Fuchs und einige der angesehensten Künstler von hiermit,
deren Nainefi noch bekannt gegeben werden . Das Concert verdient
d>e Aufmerksamkeit aller Mustkinteressenten.

■ * Residenz - Theater.  Die am Donnerstag stattfindende
Manssühruilg von „Im F 0 r st h a u s e" erweckt schon lebhaftes
Interesse dadurch , daß der Verfasser Skowronek sich schon einen
Wen Namen erworben hat in der Schriststellerwclt , nicht zum
Mindesten vtshalb ) weil sein Lustspiel „Halali"  s . Z . vor dem
d.mufchen Kaiser aüfgeführt wurde . In der morgigen Vorstellung
mirlen mit die Henau Tomann , Schwarbe , Bartak , Jordan , Stieme
Uud Tztrwinka und die Damen Götze , Brandt , Panty.

8 t . Frankfurt,  13 . October. Unsere elegante Welt hatte
vM gestern ztun Concert von Fräulein Amalln Jracema  sehr
Wveich eingestellt und fand die schöne Brasilianerin lebhaften Bei-
,*v Fräulein Käthe Widman  bewährte sich trefflich als Be-

vküerin am Flügel.

^ Strafkammer - Sitzung vom 14 . Oktober.
^ Vergehe « gegen das « lterS - und Jnvaliditäts»
^ ^ NchernngS - Gefey . Im August d. Js . entließ »er Schneider-
Uistcr M . dahier plötzlich einen erst einige Tage bei ihm beschäftigten

^sollen . Weil cr aber keine Alters - und Jnvaliditäts -DersichcrungS-
!»arke im Besitz hatte , gab cr dem Manne den Betrag für die von
t ™ finzuklebende Marke in Baar und machte in der Karte einen
^ssfvffenden Vermerk . Durch die letzte That hat cr gegen das Gesetz
dvrstoßen und wurde deswegen mit M . 3 bestraft,
de« I " Hrl8sflge Tödtung . Am 12 . Juni spielten die Kinder

Schutzmanns F aus der nach dem Hintergebäude des Hauser
^ " chistxaßp 35  führenden Treppe . Es war ziemlich windig an

* Tage . Plötzlich wird aus einem Fenster deS MansardstockcS

I ein Blumenstock herabgcweht . Derselbe stürzt nieder gerade auf die
s Treppe und trifft den 2jährigen Wilh . F . so unglücklich auf das

Köpfchen , daß der Knabe eine Hirnverletzung erleidet und bald darauf
schon sein Leben aushaucht . Die Schuld an dem Unglück trägt die
Gigenthümerm des betr . Blumentopfes , die Haushälterin Babette
M ., welche denselben nicht befestigt hatte . Die M . wurde wegen
fahrlässiger Tödtung resp . Aufstellens ihres Blumenstocks in das
Publikum gefährdender Weise zu 1 Woche Gcfängniß vcrurtheilt.

Diebstahl . Der Telegraphenbotc Hcinr . M . aus Gutenacker
ist vom Schöffengericht mit einer einwöchigen Gcfängnißftrafe belegt
worden , weil er am 19 . Juni bei Gelegenheit eines Besuches in
der Wohnung des Hausdieners Philpp R . dahier aus der Commode
ein Portemonnaie mit M . 9 .50 Inhalt entwendet habe . Seine
Berufung wider das betr . Urtheil wurde zurückgewiesen.

Aus der Umgegend.
(] Geisenheim , 13 . October . Nächsten Mittwoch , Donners

tag , Freitag und Samstag findet hier eine Dorlese  statt . Weil
die Ocstercicher und Kleinberger schon am Auslaufen find , haben
bereits in der letzten Woche einzelne Gutsbesitzer Vorlesen vorge¬
nommen . Es gibt viel Wein , leider sind die Erwartungen auf
einen guten Tropfen nicht zur Wahrheit geworden , der 1896er
wird aber einen brauchbaren Mittelwein abgeben . Großer Rhein —
kleiner Wein!

[:] Höhr , 14 . Orlbr . Dir H 0 p f e n p r e i s « fallen rasch.
Während noch 65 — 75 M . pro Centner gezahlt wurden , erhalten
jetzt die Züchter nur 40 — 50 M . Bei solchen Preisen ist die
Hopfenzucht nicht nur nicht lohnend , sondern die Ausgaben für
Schneiden , Anheften , Düngen des Hopfens , Hopfenstangen über¬
steigen die Einnahmen.

- -- Diez , 13 . Ott . Gestern Abend verunglückte ein
Fuhrmann der Brauerei Böhme u . Göbel in Limburg , der bei
Hrn . Gastwirth Eimicke hier Bier ablud , dadurch , daß ihm ein
Hektofaß aus das eine Knie fiel . Der Verletzte mußte nach Hause
gefahren werden . — Bei der heutigen Versteigerung  der
alten Realschule in der Psaffengaffe blieb Herr Hch. Pfeiffer mit
3000 M . Letztbictendcr.

X Aull , 13 . Ott . Gestern fand dahier unter dem Vorsitze
deS Herrn Landraths Johannes die Bürgermeistcrwahl
statt . Es wurde einstimmig der seitherige Bürgermeister , Herr
Hirschberger , wiedergewählt.

4 - Hochheim , 14 . Okt . Der diesjährige ? M a r k t findet
nicht am 3 . und 4 . November , sondern am 9 . u . 10 . Nov . statt.

7 - Oberursel , 14 . Okt . Der 14jährige Zimmermannslehr¬
ling H . Scheurer vergnügte sich am Sonntag mit dem Losschlagen
von großen Zündhütchen . Um einen besseren Knalleffekt zu er¬
zielen , füllte er die Hülse noch mit Pulver . Leider ging dem
Burschen aber eine Ladung in das Gesicht , sodaß daS eine Auge
vollständig verloren scheint . Tr wurde nach einer Frankfurter
Augenklinik gebracht.

X Afimannshanfen , 13 . Oct . Hier beginnt die Lese der
rothen Trauben am 14 . Oct . ; Quantität und Qualität verspricht
besser zu werden als 1894.

§ Osterspai , 13. Oct. In diesen Tagen wurde der eiserne,
in der Mauer defestigte O p s e r st 0 ck unserer Kirche erbrochen
und seines Inhalts beraubt vorgefunden . Der Inhalt kann nicht
groß gewesen sein . Beim letzten Oeffnen betrug er einige Pfennig
— ein Schnürchen mit bleiernem Kreuzchen mit Leim bestrichen
und einiges hineingetröpfeltes Wachs zum Herausbringen des In¬
haltes . Diesmal waren die zwei Vorhängeschlößchen auseinander
gezwängt , wodurch der Kasten unverletzt geöffnet werden konnte.

8 St . Goarshausen , 12. Oct. Der Ertrag der Walnuß,
bäume ist heuer hier ein sehr reichlicher zu nennen , weshalb die
Wallnüffe in letzter Zeit schon bedeutend im Preis gesunken sind.
An rheinischen Orten bezahlen die Händler sür das „Simmer"
Nüsse .bester Qualität gegenwärtig 2 .50 bis 3 .— M . r

-n Wickcr , 14 . Oct . Auf Veranlassung des landwirthschast.
lichen Wanderkasinos für den Landkreis Wiesbaden findet hier am
Sonntag , den 18 . d . Mts ., Nachmittags 4 Uhr im Gasthaus „ zur
schönen Aussicht " eine landw . Wanderversammlung  mit
folgender Tagesordnung statt : 1. Ansprache des Vorsitzenden , Herrn
G 0 ß in a n N - Kloppen, , im , 2 . Mittheilungen über die Ausstellung
und den deutschen Pomologen -Congreß zu Cassel durch Herrn Förster
Jlgen -Nauröd , 3 Vortrag über die beim Anpflvnzen von jungen
Obstbänmen zu beachtenden Punkte von Herrn Kreisobstbaulebrer
G r 0 b b e n - Wiesbaden . Mitglieder , Lündwirtbe und sonstige
Interessenten sind zu dieser Versammlung frcundlichst cingeladen.

X Langenschwalbach , 13 . Oct . Einen Selbstmord  an
einem ungewöhnlichen Orte beging gestern Mittag ein älterer Mann
ans Eugenhahn,  indem sich derselbe in dem E i s e n b ahn-
T u n n c l bei Hohenstein von einem Zuge überfahren ließ . Der
Selbstmörder , welchem beide Beine abgefahren wurden und welcher
noch sonstige Verletzungen erlitten hatte , wurde bald darauf von
dem Streckenwärter in noch lebendem Zustande gefunden , starb aber
bald darauf infolge der schrecklichen Verstümmlungen . — Heute
Vonnittag stürzte  der Dachdeütrmeister G . Martin  von dem
Dache des Königs . Badehauscs herab und erlitt dabei äußere Ver¬
letzungen am Rücken und Arm ; innere Verletzungen scheint der
Verunglückte glücklicher Weise nicht davon getragen zu haben.

— Von der Lahn , 13 . Okt . Am 14 . d. Mts . wird das
Wintersemester der Knaben -Handarbeitsschule zu Freiendiez unter
der bewährten Leitung des Hrn . Lehrers Dietz dorlseibst seinen An¬
fang nehmen . In diesem neuen Semester wird außer der bisher
betriebenen Holzschnitzerei an solche ältere Schüler , die genügende
Fertigkeit im Freihandzeichnen besitzen , auch zum crstenmale Unter¬
richt in Brandmalerei ertheiit werden.

Handel imd Verkehr.
X Eltville , 13 . Oct . Der heutige D i e h m a r k t war gut

befahren und herrschte bei guten Preisen ziemlich lebhafte Kauflust.
Es waren angclriebe » ; 64 Kühr , 4 Ochsen , 3 Rinder , 5 Kälber
und 30 Ferkel . Verkauft wurden : 41 Kühe zu 250 - 450 Ml .,
1 Ochse 450 Mk ., 3 Kälber zu 30 - 40 Mk ., 2 Rinder (ein
trächliges zu 500 Mk .), 16 Schweine zu 52 — 54 Mk . per Paar.

Neues auS aller Welt.
— München , 13 . Oct . Im Prozeß B e r ch t 0 l d wurden

heute die . beiden medizinischen Sachverständigen , Obrr -Medizinairath
Professor Dr . Grashey und Dr . Frhr . von Echrenk -Rvtzing ver¬
nommen . Beide constatirlen . daß der Kernpunkt durch die Zeugcn-
Aussagen nicht angegriffen sei, und daß cs sich nur in ganz kleinen
Einzelheiten nm Suggestion handeln könne . Es wurde sodann nach
Verlesung einiger anonymer Briese die veweisanfnahme geschlossen.
Morgen früh werden den Geschworenen digSchuidfragen vorgelcgt,
worauf die Plaidoyerns ihren Anfang nehmen . Die Urtheiis -Ver-
kündung wird morgen spät Nachts erwartet.
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— Kiel , 13 . October . Die Strafkammer verurtheilte den
Studenten v. Mallinckrodt  wegen des Duells mit dem
Grafen Neventlow zu 5 Monaten Festung . Mallinckrodt hatte
einen Schuß itt den ilnterleib erhalten . Reventlow kommt als
Reserveofsicier vör das Militärgericht.

— Strafiburg . 13 . October . Wie die Straßburger Post
meldet , ist das bischöfliche Gymnasium wegen einer unter den
Schülern stark auftretenden Darm - Erkrankung  auf acht Tag-
geschlossen worden . Die Krankheit wird ausdrücklich als nicht ge¬
fährlich bezeichnet.

— Mailand , 13. Oct. Die Untersuchung, betreffs der
Unterschlagung in der Stadtkasse zu Palerm 0,
nimmt eine größere Ausdehnung an ; der bisher festgestellte Fehl-
betrag übersteigt ein - Million . ES sollen mehrere hervorragende
Persönlichkeiten in die Angelegenheit verwickelt sein . Auch die
seitens der Unternehmer städtischer Arbeiten hinterlegten Werth.
Papiere und Cautionen sind verschwunden , darunter 100,000 Lire
von Schuckert -Nürnberg.

— Madrid , 13. Oct. Der Dampfer „Prinzeß
Henriette"  ist mit dem norwegischen Schuner „Wicnoufrin"
im Schlepptau in La Ferrol angekommen . Die Mannschaft
befand sich nicht aus dem Schiff:  man glaubt , daß st« um-
gekommen ist.

— Kalkutta . 13. Oct. ES find tz,e» orei lerchte Fälle der

Iclrpmt und letzte Nachrichten.
h . Darmstadt , 14 . Oct . Drr Wiener Portrait«

maler Professor Heinrich von Angeh  ist hier ringrtoffr »,
um die russische Kaiserin zu male » .

A Berlin , 14 . Okt . Der Hausdiener Metzkow»
welcher einer hiesigen Exportfirma 10,000 Mk . entwendet
hatte , ist gestern festgenommen worden . Das gestohlene
Geld wurde nicht wieder gefunden.

+ Berlin , 14 . Oct . Die „Volksztg ." erfährt , daß der Ent¬
wurf deS neuen Lehrer - Besoldungsgesetzes  bereits fertig-
gestellt ist und alsbald dem Staatsmiuisterium zugehen wird , wo
seine Annahme nicht zweifelhaft erscheint . Der Entwurf fchkrßi
sich an den Vorjährigen an und soll den Wünschen und Interessen
der großen Städte möglichst entgegen kommen . Die Vorlegung des
Entwurfs wird sofort beim Zusammentritt des Landtages erfolgen,
so daß das Gesetz am 1. April 1897 in Kraft treten kann.

X Berlin , 14 . Oct . Gelegentlich der R ekr ute n - Ein¬
st e l l u n g kam es gestern am Kaiser Franz -Grcnadier -Platz zu
tumultuarischenScenen,  indem eine Rotte junger Burschen
Ruhestörungen verursachte . Die Polizei sah stch> genöthigt einzu¬
schreiten . Da sie aus Widerstand stieß, zogen die Schutzleute blanfl
ohne jedoch von der Waffe Gebrauch zu machen.

Berlin , 14. Oct. Generaloberst von Loö,
dessen Befinden ein befriedigendes ist, trifft erst gegen Weih¬
nachten hier wieder ein.

(S  Hannover , 14 . Der „ Hannov . Cour . " bringt
die Meldung , das russische Kaiserpaar  werde wahr¬
scheinlich der am 24 . d. M . stattfindenden Vermählung
des ErbgroßherzogS von Oldenburg  mit der
Herzogin Elisabeth von Mecklenburg -Schwerin beiwohnen.

Hamburg , 14 . Oct . DaS Fonragemagazi » deS
15 . Husarenregiment - in WandSbeck ist niedergebrannt.o Bozen, 14. Octbr. Der 22jährige Mediziner
Robert Stemitz aus Köln , welcher Klettertouren im Süd«
tyroler Dolomiten beabsichtigte , wird vermißt.

([ Rom , 14 . Oktober . Entgegen dem officiösen
Dementi aus Constantinopcl betreffend die Ueberreichung
eines päpsilichen Handschreibens  an den Sultan
zu Gunsten drr Armenier erklärte Bonetti bei seiner Durch¬
reise in Venedig/Leo XIII . sendet mich mit einem Hand¬
schreiben an den Sultan , um von ihm Beileid und Barm¬
herzigkeit sür die Armenier zu erflehen . Ich werde meine
Mission erfüllen , sollte auch mein Blut mit demjenigen
unserer Brüder fließen . g
H §  Paris , 14. Oct . Der Waffenstillstand, welcher
zu Ehren des Zaren während der Festtage seitens der Zeitungen
herrschte , ist beendet . Die polnischen Kämpfe beginnen von Neurin.
Es werden bereits Interpellationen angekündigt über die Zurück¬

setzung des Parlaments beim Zarenempsang , ferner über die Ver¬
stöße des Protocolls sowie über die Existenzberechtigung dieser
Etiquetten -Dehörde.

cP Mons , 14 . Okt . Die Zahl der ausständigen
Bergarbeiter  beläuft sich heute auf 1300 . Dieselben
fordern eine Lohnerhöhung von 20 pCt . Man befürchtet,
daß der Ausstand weiter um sich greisen werde.

-f Nizza , 14 Okt. Hier erschoß sich ein
vclgicr  in seiner Villa , nachdem er in Monte Carlo
sein ganzes Vermögen in Höhe von  2 Mill.
verspielt  hatte.

3). London , 14 . Okt . Seit drei Togen he rscht
an der englischen Küste ein fnrchtbarek Unwetter.
Gestern wurden drei Handelsschiffe in der Nähr von Liver¬
pool an die User geschleudert . Nur ein Theil der Mann¬
schaft konnte gerettet werden . Der Sturm war von Schnee¬
gestöber begleitet , welches den Gesichtskreis bi » aus 10 w
beschränkte.

O London , 14 . Ort . In gewöhnlich gut unter-
richteten Kreisen verlautet . Sir William Harcourt,
beabsichtige sein Amt nicdcrzulegrn und auö dem parlamen¬
tarischen Leben auszuschctden . In diesem Sinne soll er
zwei Briese geschrieben haben , davon einen an Lord Glad-
stone, tn welchem cr erklärt , daß er von dem Schauplatz
deS politischen Lebens abtrete , nm den Nachweis za liefcvu.
daß picht der Ehrgeiz die Triebfeder feiner bisherigen
Handlungsweise gewesen ist.

t
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6 Berlin . 14. Oct. Arkimrath Schtchkin

maĉ l« gefteca nach der Rückkehr au» dem neuen Palais
dem Reichskanzler einen Besuch und fuhr darauf bei dem
kstaqtsserretär b. Marscholl vor, bei dem er sich längere
„>e-i aiifhielt. DaS Suvrr in der russischen Botschaft
wurde :m intimsten Kreise eingenommen. Um 11 Uhr
Nachts fuhr Gehrimroth Schichkin»ach Petersburg ob.

4  Berlin , 14 . Oct . General b. Grumbkow
Mascha wird heule Mittag 1 Uhr in Gegenwart de, tür¬
kischen Botschafters Galib Bey vom Kaiser in Audienz
empfangen werde», um da» Handschreiben des Sultans zu
überreichen.

© Wien , 14. Oct. Der Justizminisier trat eine
Studienreise nach Deutschland an. um anläßlich der bevnr-
st-henden Iustizreform den Geschäftsgangbei den Reichs¬
deutschen Gerichten kennen zu lernen.

ktHv ^ **baurg , 14. Oct. Die Abfahrt der
txi 1 ' m Kaiser - Aacht  konnte bisher wegen des
schlechten Wetters nicht erfolgen. Dieselbe wartet hier daS
Ende der gegenwärtigen Seeüürme ab.

)( Paris , 14. Okt. Der radikale Deputirte Gablet wird beim
Wicderzû mmcntnit der Kammer die Regierung interpelliren, um
ha'ten^ über den französisch-russischen Bertrag zu er.

^ Sofia , 14. Oct. Die Gerichtsverhandlungen
gegen die Mörder Stambulov ' S wurden auf den
21. Ocwker verschoben.

Q Belgrad , 14. Ort. Die Skupschtna wurde
ohne Thronrede eröffnet.

5 Constantirwpel , 14. Oct. Oesterreich
verlangt 6000 Pfund für die Familie de, v,n Räubern g e-
t ^ dte ^ en Bice - Consuls.  _

flBBP * ®’neJn Theil unserer heutigen Auflage und zwar speciell
Abonnenten in den Geschäftsstraßen liegt ein

Bericht des Conserpatorium für Musik hier (früher
^ « q -i^ «gsch-S) Über di- Schuljahre 1894,95 «ndE»ebst einem Auszug aus dem Instituts-
Prospekt re. bei, worauf wir an dieser Stelle besonders aufmerk-fam machen.

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut -u. Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12,

Nachm. 3—5 ühr, 1102
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

Empfehle alle Sorten

Walising - ud ZierrSgel,
Rothketchen, Drosseln ,Kanarien -Münnch «,, , schön singend.

. prachtvolle, von 4 Mark an. 102S

Lvitli, Nozelhäiidlkr, Mairilinspliitz 3,
^Sonne^

t Phstsgrahfiie.
I Will *.

Hotel Alleesaa!,Taunusstr.3. ^
Aufnahmen flnflen za jeder Tageszeit statt

Basohe reelle Bedienung ;.
Tadellose Ausführung.

Vergrösserungen, Coloritur jeder
Grösse, si

kl
d
s s

Itol « Maronen (Abschlag)
per Pfund 15 « . SO Pfg .ß

Fp . eg-k-n Würfelz,icker,
per Pfund S8 Pfg,

ms_ J. Schaab , Grabenstrahe 3.
Warnung.

Ich warne hiermit Jedermann,
meinem Sohn 1016

Limis fnnfl
weder etwas zu leihen, noch zu
borgen, indem ich für Nichts
hafte.

Georg  Faust , Küfer.

russische Filzschuhe
in allen Größen, Höhen, Weiten,
Uebcrsticfel. Bendelschuhe

schwer gefüttert,
per Paar Mk. 1.— u. 1.20.

Aufuiihsohlen.
schwarz und braun, nicht paff,

wird ausgeschnitten,
Einlegesohlen

in Stroh, Filz, Kork. Roßhaar
,c. rc. empfiehlt 1104

Robert Fischer,
Schub- und Lederhandlung,

Mehgergafle 14.

Kartoffel»
für den Winterbedarf. Magnum-
Bonum, per Eentner Mk. 2.50,
gelde. p. Ctr. Mk. 2.40, Salat-
Kartoffel «, p. Ctr. M. 4.—
frei Haus. 1V22
Kirchner , Wellritzstraße 27,

Ecke Hellmundstraße.

HellmMr 11,  W.
! Zimmer, Küche und

auf gleichz. verm,
Keller
1116

zimgllfft 23
schöne Dachwohnung zu ver-
miethen. a
lllauergasse 8 , fctfr2 6t . r„
M erhalten1—2 reinl. Arbeiter
LogiS. 1010*

Kklrnm-l. 14, M.l,
erhält ein anst. Fräulein schön
möbl. Zimmer. _ ... 1011*

Krautschnitter Val . Petri
wohnt Kl. Dotzheimerstr . 5.
Hth. pari. _ 1017

ebergaffe 43 , Stb. 2 Tr.
erhält ein anständ. Mann

sch. LogiS mit o. ohne Kost. 1014

Wverstr. 19.
schönes gut möbl. Zimmer zu
verm. Näh. Part , im Geschäft.

2 Zimmer al« Büreau oder
Werkst, geeign. sof. z. verm. Näh.
Ellenbogengaffe3. 1012

Junger strebsamer Mann, der
6 Jahre gedient, Sergeant ge¬
wesen, sucht irgend welche Ber-
trauensstellnng, 1018*

Näh, in der Exped. d. Bl.

Si» lüdjt. Ähkllurcht
pf. funiiilr. 5. 1013*

Gummi-WaarenBedarfs -Artikel
zur Ge lindheitspflege ver¬
sendet Grat,
Leipzig. Preisliste nur geg.

Frei-Couvert mit aufgeschr.
Adresse. 196

Um die Ausgiebigkeit der vor¬
handenen Fleischbrühe außer-
ordentlich zu vergrößern, setzt man
Wasser zu und ein wenig von

"6

Suppenwürze.
Zu haben in Original-Fläschchen

von 65 Pfg. an bei
J . SS. K «th Macht,

Kl Bnrgstraste i.
Die Original-Fläschchen von

65 Pfg. werden zu 45 Pfg. und
diejenigenü Mk. 1.10 zu 70 Pfg.
mit Maggi's Suppenwürze nach-
gefüllt. _ 44b

s ie husten
nicht mehr bei Gebrauch
von WalthersFictiteimaElell)oiit)ons-

Erfelg sicher, Geschmack vor.
züglich, Wirkung grossartig!
Zu haben ü 30 und 50 Pfg.

bei : Otto Sichert , Markt¬
strasse 12. 83b

Danksagung
Seit langer Zeit litt ich im

höchsten Grade an der Flechte,
welche mir zeitweise große Schmer¬
zen verursachte. Trotz aller an-
gewandten ärztlichen Mittel wurde
cs nicht besser, sondern immer
schlimmer. Aber Dank Ihres
vorzüglichen innerlichen Heilver¬
fahrens ist die Krankheit seit einen,
halben Jahre gänzlich verschwun¬
den. Allen Flechtenleidenden
möchte das vorzügl. H elversabrcn
der Homöopath . Klinik in
Köln  bestens empfehlen.

Hochachtungsvoll
Ihr dankbarerB Der « , Berlin.
Gegen 50 Pfg. in Briefmarken Versandt
derSchriftenth.: (Beschreibung derFlechten-
krankheit nebst Belehrung für alle Kranke
überhaupt nnd Massenatteste Geheilter)

franko.
Homöopath . Klinik für alle
innereit und äustereu Krank¬
heiten in Köln . Aerztlich«
Leitung . Behandlung aus¬
wärtiger Patienten briefl.
uud gewissenhaft . Medici « -
Versandt durch Apotheke.
Adr.: Homöopath . Klinik,
1b Köln a .Rh.

Verloren
eine gold . Damen - '

uhr mit Monogramm
I« . 81 . n. kl. Schleife.
Abzugeben gegen gute
Belohnung Graben-
strafle 1, 1. St . 1023*

Aettrs frönieii!
24 I ., häuslich erzogen, gute
Schneideein, aber vermögenslos,
wünsch: soliden Herrn in sicherer
Lebensstellung kennen zu lernen,
zwecks späterer Herrath.

Äefl. Off. unter L. 31 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 971*

eirathen(reell), besserer Stände
werden discret vermittelt. Off.

u. bl. 33 an die Exp. d. Bl.1432*

jie husten
Inicht mehr bei Gebrauch
"von Walthers 83b
Zwiebel’Bonbons,

Zn haben ä 15,25 u. 50 Pfg.
bei Otto Sichert, Marktstr. 12.

Kostüme
werden von 5 Mark, Hauskleider
von 2 M. 50 Pfg. an hergcstellt.

'sMMkthllStsckek,
Frankenstratze 23, Parterr e.

Liebig ’s
MsAfilüerilM

bestes Hunde- und
Geflügel -Mast -Futter
von heute ab

per Ewiger 18 M.
ab StationOvsikiek -ÄlnksI

Bestellungen bei:
Hexamer, 648

große Burgstraße 10.

Panfinn a- Darlehen auf
vdliliUll bereits gestellte
Cautionf. Beamte u. Privat-
angest. F. Werth, Köln. 687b

Staatspapiert.
4 . Reichsanleihe. , 103,95
3V» do. , . 103 60
8 . do . . . 08,-
4 . Pronss. Consols . 103,95
>3*/i do. . . 103.00
3 » dev • 1 08,7 0
5°/» Griechen ' # . 20,30
5"/, Ital, Rente. . . 87,50
47«Oest. Gold- Rente , 104.—

ti ' lt . Silber -Rente . 85,90
'4‘/a Poitug, Staatsanl. 89 40
'41, do, Tabakaal. 94,50
>4. . ftnssere Aul, 26 20

Rum. r. 1881/88 . 100,30
87,20

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 14 öctober,
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeig er »“.)

jAmerik. Eisnb.-Bds

für Herren u. Damen
(versendet Beruh. Taubert,

3126 Leipzig VI
Illustr. Preisliste gratis

und franco. 664b

Reifbiegmaschine
für Schmied » gut erhalten, zu
kaufen gesucht. Ad . Gcäf,
Weilstraße 18. 1081
«■— ■» HIWI» -, — ■ >

;6*4 . do. v. 1890
4 . Russ. Consols . . 87.20
5 . Sarb. Tabakaul. . —
b . , Lt.B.(Nisoh-Pir.)
5 . . 8t.-E.-B. H.-Obl.
4*/, Span, äussere AnL 60.40

•57 , Türk Fund- , 88 ,—
57. do. Zoll- • 89,70

;10/. 4o. —, -
>47, Ungar. Gold-Rente 103 SO
4'/, . Jäb. . t . 188» 104,20
4‘/, » 1» Silb. , . 86,80

!6°/, Argentinier 1887 62,—
:47, ,  innere 1888 52,—
4'/, . äussere. . —
47 , ünif. Egypter . 104,40
31/, Prlv. , . . 101̂ 0
67, Uexieaner äussere 91,70
67, do. E.-B. (Teh.) 82,90
3'/, do. oons. inn, 8t. 24,90

Stadt -Obligationen.
3*/, abg. Wiesbadener 101,—
87, 1887 do 102,—
4*1, do. ▼. 1896 102,—
Vf  ltfiö Lissabon 69.-

Ijvm . 68JB0

Sank-Actien.
Deutsche Reichsbank. 153,70
Frankf. Bank , 180,—
Deutsche Eff.-W.-Bank 116^ 0
Deutsche Vereins- , 121,—
Dresdener Bank . . 156,20
Mitteldeutsche Cred.-B. 111,70
Nationalb, f. Deutsch!. 139,90
Pfälzische , , 139,40
Rhein. Credit- , 134,29

. Hypotĥ a —
Württemb. Verbk. , 149,50
Oest. Creditbank , 808.75

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 157,40
Concordia , , , 202,60
Dortmund Union-Pr. , 37,50
Gelsenkirohener. . . 169,80
Harpener . . . « , 165,50
Hibernia . 175,—
Kaliw, Asohersleben . 141,—

do. Westsregeln . 165,20
Rlebeok, Montan . . 182,20
Ver. Kön. und Laurah, 157 60
Oesterr. Alp. Montan 70,30

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges. . 222.30
Anglo-Cont-Guano . 77,90
Bad, Anilin.- u. Soda 429,—
Brauerei Bindlng . . 223,50

, z. Essighaus , 73.—
» z. Storch(Speier) 129,50

Cementw. Heidelberg, 161,—
Krankf. Trambahn. . 271,—
La Velooe Vorz.-Act. 106,50

do. Stamm-Aoc. 102,50
Brauerei Eiche (Eiei) 183,—
Bielefelder Masohf. . 836,—
Chern. Fahr. Griesheim 261,—

„ „ Soldenberg 162 ,—
m . Weiler , ,

D, Gold u. 8ilb.-Soh. 265,—
Farbwerke Höchst . 433 70
Glasind. Siemens . , 197,60
intern. Langes. Pr.-Äot, 183,—

. . St.- , 178,60
„ Elektr.-Ges. Wien 129,50

Nordd. Lloyd . . . 109,—
Verein d. Oelfabriken 100,10
Zellstoff, Waldhof . . 217,70

Ei8enbahn -Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 117,70
Pfälz. 214,50
Duz. Bodenbaoh . . —,—
Staatsbahn . , « , 307,75
Lombarden , , , . 87,32
Nordwestb, , . ■, .231,50
Elbthal . . . , . 239,62
Jura-Simplon , , , 93,70
Gotthardbahn , . 160,90
Schweizer Nord-Ost « 126 80

, Central. . 132,50
Ital. Mittelmeer . . 03,30

, Merid. (Adr. Net») 119,—
Westsicilianer . . . 55,80
sub Prinoe Henry . , 87,20
Eisenbahn -Obligationen.

4°/„ Hess. Ludwigsb. . 100,—
470do.v.81(31/,101.40) 99.60
4°/0 Piälz .Nordb.Ldw.

Bex. u. Maxbahn . —
47, Elisabethh-steuerf. 102,50
47, do steuerpfl. 99,60
47. Kasch. Odb.-Gold 102,—
47. do. Silber 84,20
5“/, Oest. Nordwestb. 115,00
67, . Slidb.(Lomb.) 109,90
37, , do. 71,79
6°/, , Staatsbahn . 117,—
47, Oest. Staatsdahn. 104,99
37, . do. 1-Vm . 94.80
87, , da,  ES . 92.80

87, Oest. do. 1886 . 91,40
37, . do. (Eg.-Nr.) 93,60
67, Prag Duxer . . 86,60
47, Rudoffbahn . . 60,70
37, Gar. Ital E.-B. . 63,*0
47, Mittelmeerb. stfr. 96,50
47, Sioil. E.-B. stfr. . 86 50
3°/s Meridion&n 55,60
4°/, Livorneser . . . 56,80
47, Kursk, Kiew , , —,—
4°/, Warschau, Wiener 85,50
57, Anatcl. E,«B.-ObL 87.70
5°|, Oeste de Miaas . 83,—
2’/j Portug. E.-B.1886 —,—
41/, do. 400er 1889
37, Salonique Monast 51,30
87, do. Oonst.-öouct, —

Pfandbriefe.
8l/,7 , v -Gr.-Cred.-Bk.

Gotha HO0/, rückab. 103,—
47- do. unkdb. b. 1904 >
3' . do. . . . 1905 104,-
47. Pft.H ^Bk. 1882-84  100,30
47. do. 1885-90 102,30
47, do. 14.ukb 0.1900 100,30
47, Eft. H. ür.-V.-Ath.

(ven a. 100) 100,70
47, Mein. Hvpoth.-Bk.

(unkilndb, B. 1900.) 102,—
31/, Nase. Landesb.-G. 100 40
37  do . Lit.P.G H.K.L. 103,DO
3'j. do. M.-N. . . . 102,60
47c kr. B.-Cr. VII|IX.
47 , „ Cr.- , 1950er 100,50
37, Pr. Ctr.-Or. . . « 101,80
4*/, Bh. Hypoth.-Bank 103,10
37, de, do. 108,10
4®/, Wd.Bd.-Cr.-Ans».

Ser. 1, unkdb. b. 1904 104,70
47o do. Bor. U 108,-

6*/0Centr.-Pao,(West.) 98,80
6"/, do. (Joaq.) . 100,—
57, Chic. Burl. (Jowa.) 102,—
47, do. 92,50
47, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 89,—
57, Chic., Milw, u.St.P. 108,20
67 , Chic. Rock. Isl. n.

Pac. I.M.Est.u.Coli. 96,70
47, Denv. n. RioGrand

I. eons. Mtg. 84»—
4°/0 Illinois Central . 98.80
67, North. Pao. I . Mtg. 109,80
57, Oreg. u, Calif. I. , 72.—
67oPaoif . Mi8S.co.LM. 80,30
67, WestN .-Y.u. Pen- 102,40

sylranien L M,
Loose.

37,7 , ö «th. Pr.-Pfdb. I. 123.80
37, do. do. IL 116.20
37» Köln-Mindener . 189,10
37, Madrider . . . 35,20
57, Oest. 1860er Loose 176,40
27, Raab-Grazer . , 83.40
Türkenloose . . . . 30,30
Braunschw.Th. 20 Loose 105,90
PinnlSnd. „ 10 , —#—
freiburgerFr.15 — —
Mailänder„ 45 , —

do , 10 , 19,20
Meininger fl. 7 ,

Geldsorten.
20  Pranks -Stücke . 16,20

do. in 7* —
Dollars in Gold . . 4,18
Ducaten . 9,65

do. al marco , . —,—
BngL Sovereigns , , 23,60

Berliner
Sehlnssconrte.

13. Octbr. Nachm, 2,45.
Credit . 228,25
Disconto-Command. . 204,96
Darmstädter. . . . 153,^
Deutsche Bank - . . 186,39
Dresdener Bank . . 155,-
Berl, Handelsges. . . 149, '
Russ. Bank . . . . 124 .25
Dortmund, Gronau. . 161,40
Mainzer. 117,50
Marienburger. . . . 89,30
Ostpreussen . . . . 88,—
Lübeck, Büchen , . 14 5,—
Franzosen. . . ,
Lombarden . . .
Elbthal.
BuschteraderL. B.
Prince Henry ,
Gotthardbahn ,
Schweiz. Central .

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener.
Mittelmeer
Meridional
Russ, Noten ,
Italiener .
Türkenloose
Mexicaner.

22,60 | Laurahütte

. 43,-

. 139,-
. 269,-
. 87,50
. 161 lg. 132,25
. 128,75
. 264,1?
. 93:lo
. 117,-r
. 21V®
. 87.00
. 198,2»
. 93,; -

15», ''"
Dortmund. UnionV, A. 99,7»
ßoohumer Gnssstahl . 167,60
GelsenklrehenerB. , .
Harpener« . , .
Hibernia . . . , <
Hamb. Am. Pack . ,
Nordd. Lloyd . . ,
Dynamite Trugt# ,
Rfiichmnbuh» . f—

166.50
164.10
173.50
130.10
169,5°
179,7»
ößAfl
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Zum Krokodil.
Heute frische Sendung

Spaten-Bräu
eingetroffen.

BaMom. Zum Fa | ken

Morgen Donnerstag:

wozu HLflichst einlaSet Wilhelm Frank.

Donnerstag , den 16 . Ort . er . ,
Bormittags 10 Uhr und Nach¬

mittags 2V. Uhr anfaugend,
»erfteigcre ich im großen Lokale(Brauerei Essighaus)

SciMlhcjiertraijt 7
nachverzeichnete Waaren öffentlich meistbietend gegen
Baai,a lung, als:
1. ra . LSv Pa -r Herren - «nd Dameu-Zug-

«nd Knopfsticfei in Kid. Cffcvreaur nnd
Kaiblrder , Prima Arbeit , Knabe « >
Mädchen- «nd Kinderstiefel «. -Schuhe,
sowie Keder Pantoffeln «nd eine» grasten
Posten Minterwaare.

2. § toff -Deste , passead für ganze Anmgr.
einzelne Hosen, Joppen , Mäntel , sowie
für Knaben Anzuge re. re.

3. Zwei fast «rne franz . DMardS mit voll
ständigem Zubehör (Kalle, Kegel, H««s
«nd Zahlapparat mit Schiefertafel ).

Mache besonders auf die Billards aufmerksam, da
solche trotz des hohen Werthes zu jedem Gebot zuge¬
schlagen werden, sowie alle zur Versteigerung kommen¬
den Gegenstände.

Der Auktionator:

Adam Bender,
1092_ 7 Schivalbacherstr . V.

€̂.6.TSockum-Wclffä
praJct. Thierarzt

Bismarckrinff  IS.

Kchrapenborg ' s Uheumatira.
(Zum Patent angemeldet beim Kaiser!. Patentamte .)

. Anerkannt vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus , lindert
Aon nach 3 bis 4maligcm Emrciben jeden rheumatischen Schmerz.
Alleiniger Fabrikant : I . Schrapenborg , Mainz , Steingasse 9.
Preis per Flasche: Mark 1.70 incl. Schafswolle . Zu beziehen in
Apotheken und Droguerien . NB - Rheumatica ist kein Geheimmittel,
sondern Destillat aus stark üthcrischen Kräutern , wie auf der Flasche
Arch angegebene Zusammensetzung ersichtlich, 33b

Richard Seile, Theaterstiseur,
Iriedrichstratze 43 , Hintcrh. 1., n. d. Kirchgasse,

empfiehlt
V zur Uebrrnahme von HochzeitS- u . Gesellschafts -ffristren
AMigst« Preis «. Eoulant « Bedienung.

Wiesbadener General -Anzeiger. 15. October 1896. Delle l

MmkWW -Lmii
Sonntag , den 18. Oktober er.,

Nachmittags:

Ausflug nach dem
Taunusblick.

Hierzu gestatten wir uns, unsere ge¬
ehrten inactiven Mitglieder, wie Besitzer
von Gastkarten ergebenst einzuladen.
_ Der Vorstand.

MW für Mnlff'
' Denkmünzen "

zur Erinnerung an den ersten gemeinschaftlichen
Besuch Ihrer Majestäten

des Kaisers und der Kaiserin
sabrizirt 1112

Beyenbach’s MetaiiwaarenfaM
Gravir - und Münzanstalt,

Wiesbaden, Kellerstratze 17 .

Harry Süssenguth,
15 Schwalbachörstrasse 15,

vis -ä-vis der Infanteriekaserne , 4688
empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtliche

Polsterartikel
wie:

Stahlspringfedern , Seegras , Rosshaare , Gurte,
_Kordel , Möbelstoffe, Prelle etc . _

in

Kttcfiengeräthschaften , Holzwaaren,
Garten - und Feldgeräthe,

Kamm- und Biirstenwaaren,
Haar - und Drahtsielbe

empfiehlt billigst 4496

€ . Rossel Macht .,
Adam Beck,

13 Goldgasse 13.
Die seit 80 Jahren bestehende

Msihe-MWmnsttll,
18 Moritzstraste 15.

liefert Nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Milch.
20 junge Kühe der Gebitgsrasse werden in einem hohen, bestens
vcntilirten Stalle sorgfältig verpfiegt und ausschließlichmit Trocken¬
futter gefüttert. Die Milch wird Morgens und Abends in ge¬
schloffenen Flaschen zum Preise von 40 Pf . pro Liter ins HauS
geliefert und kann auch in der Anstalt getrunken werden. Bestell¬
ungen werden per Postkarte oder durch den Kutscher erbeten. 1094

1 apeten-
Ausverkauf

letztjähriger Muster . — Preise concnrrrnzloS.

Herrn. Stenzei,
Ellenbogengasse 16*

von Mark l 6V bis
zu den s cinsien.

I»S>-«.Sarißei-jih-We,
5kli>kIl-Mtk »»»Mark5—US  Mark 15.

Mechanique-Hüte(Chapeau claque)
819 in guten Qualitäten , reichster Auswahl bei
Carl Braun , Kürschnerei u.Kappenmacherei,

13 MichelSberg Wiesvaden , Michelsberg 13.
Heute Donnerstag Vormittag von 7 Uhr ab wird

prima fettes Rindfleisch
z« 46 Pfg . daS Pfund

Röderstrast« 16 ausgchauenl_ 1015
Morgen Donnerstag von 7 Uhr ab wird

prima Rindfleisch ausgehauen, per Pfund 56 Pfg.
Bleichstratze 14, im Hinterhof links.
1020* Heinrich Wagner.

Seemuscheln
Zander . Solei , Schellfische, Cabliau re. täglich frisch bei
1001 J . Stolpe , Grabenftratze v.

Schönes Weißkrautn.Karlossein
find in jedem Quantum billig zu haben 1074
Schwalbacherstratze 14 u. Schwalbacherstratze,

Ecke Dotzheimerftratze im Garten.

Elegant ( Chic ) Billig
werden Herren - und Knaben -Anzüge nach Maaß angestnigt.
Feinste Referenzen zur Bcrfügung . Preisliste zrnOS 1048
Christ . Flechsei , Schneidermeister, Lnisenftrast « 16 . 2 . S»

Sämmtliche Mlitäreffecten genau nach Vvr ; wie
Bürsten , Brustbeutel , Hosenträger , Knopfgabelu u . s. w. i>ud dillrg
zu haben bei Philipp Rnlcltel , Schwalbachcrstraste 11,
an der Inf ant erie -Kaserne _ _ 572*
„ , . ,, Visiten - Karten
I _ , _ vItllftnre , | werden schnell und billigst angrfrrtilt
s3ati £ ctiw >ncmu .jTeu (Aiurante  f m der

| Valril | WiesbadenerVeriags -AnSÄlilSäkrdrM.l Friedrich Haimemann._'iBtr/inSK \

Königliche Schauspiele.
Donnersing, den 15. Oktober 1886 . 221 . Vorstellung

4. Vorstellung im AbonnemeM B.

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'schen Romans

„Wilhelm Meister's Lehrjahre" von Michel Carre u . Jules Barbier.
Deutsch von Ferd . Gumbert . Musik von Ambroise Thomas.

Musikalische Leitung ; Herr Kapellmeister S chl a r.
Regie : Herr Dornewa  ß.

. . » . Herr Buff «Gieße».
.Herr Schwegler.

. Frau Appclt-Peuuarini.
. » Herr Nowack.
» . Frl . Bodmaun
. o Herr Ruffeni
. , Herr Brüning
, » Herr Reumann
. , Herr Schreiner,
. , Frl . lUrich.
» ° Herr Greve
, . Herr Carl.
, , Herr Winka

_ __ . . . Herr Rudolph
Deutsche Bürger . Bauern und Bäuerinnen . Kellner und Kellnerinnen.
Zigeuner und Zigeunerinnen . Schauspieler und Schauspielerinnen.
Herren und Damen vom Hof«. Bediente . Italienische Bimern

und Bäuerinnen.
(Ort der Handlung : Der 1. und 2. Akt spielen i» Deutschland,

der 3. in Italien , gegen 1790 .)
Akt Ir Zigennertanz . ,

ArrangM von A. Balbo . AuSgesührt voll Frl . Quairom,
B . v. Kornatzki, den Damen Lricher, Brandt , Huber und de»

Corps de ballet.
Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7  Uhr . — Einfache Preise . — Ende 10 Uhr.

Freitag , den 16. October 1896 . 222 . Vorstellung.
4. Vorstellung im Abonnement L.

H e i m a t h.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

Regie : Herr Köchy.
_ Anfang 7  Uhr . — Kleine Preise._

Wilhelm Meister
Lothario . . .
Philine , Schauspielerin .
Laertes , Schauspieler ,
Mignon . . . .
Jarno , Zigeunerhauptmann
Zafari , Zigeuner . ,
Der Fürst von Tiefenbach
Baron von Rosenberg .
Seine Gemahlin .
Friedrich , Neffe deö Barons
Ein Diener . . .
Ein Souffleur
Antonio , ein alter Diener

Residenz-Theater.
Donnerstag, den 15. October 189b:

Erstaufführung:

Novität ! Im Forsthaufe . Novität!
Schauspiel in 4 Acten von Richard Skowronnek.

Billetverkauf von heute ab an der Theaterkaffe.
Freitag , den 16. October 1896.

Gräfin Fritzi.
(Letzte Aufführung .)

In Vorbereitung:
Novität! König Kranfe . Novität!

ffe in 4 Akten von KeGroße GesangSpoffe keller und Hermann.
Mittwoch , den « 1. Oetorer : Abschieds -PorfteUnug.

AdolsS -Allee . Wiesbaden
Haltestelle der Dampfstrastenbahu.

Circus Jansly - Leo.
Donnerstag , den 15 . Oktober , Abends 8 Uhr:

Parade -Gala -Vorstellung
mit besonders gewähltem Programm.

Auftreten des neuengagirten Künstlerpersonales.
Auf vielseitiges Verlangen : Einmaliges Debüt der Orig . Wiener
Damen -Caprlle (6 Damen) unter pers. Leitung ihrer Dirigentin
H, Ullmann (Parodie von mehreren ClownS). Texas Jack
mit seiner wild west -amerikanischen Truppe . Kunstreiten.
Lassowersen, Kunstschießen, verschiedene Darstellungen ans dem

Prairieleben re. re.
Amateur Coneurrenz Reiten.

25 Mk. Prämie demjenigen, der stehend ein galoppirendes Pferd
in der Manege 3mal rund rettet.

Meldungen werden im EircuS entgegengenommen.
Morgen Freitag : Novitäten.

? Onnd » olr ^ B Mlpplgne ? _ 1108

iSüdttlriivamsclie u . austral *Wertüe
mitgetheilt von Schober & Dönitz , Dresden u . London E . C.

London , 12 . Oetober.
Süd-Afrik. Minen:

Angelo . . >
Crown Reef . ,
Eastrand . >
Goldenhuis Deep.
George Goch >
Henry Nourse >
Langlaagte Est . ,
May Consolidated
Meyer & Charlton
\Wkierfontein
Nigel .
Rand Minos .
Kindfontein .
Sheba . ,
Lranevaal Gold

United Beodeport.
Van Ryw, New
Wo !Wer .

T—d«ei : flau.

3.75
10.62

5.44
4.75
1.75
6.12
4.93
2.37
5.12
4.87
2.56

24.75
2J7
1.81
6.00
4L7
4.00
6£ 0

Süd-Afrik.
Chartered
Exploration
Mashonal ’d A|
Matabele Goli

Land.-Ges.
2 68
2.62
1,87

Reefe . 4.25
Willoughby ’s Cons. . 1.50

Australische Ges.
Brilliant Block . . 0 .94
Fingall Reofs Ext . 0.25
Gibraltar Consol . . ,1 .06
Gold . Giern . Claims 0.56
Great Boulder . 637
Great Fingall Reefs 0.31
Bampton Plains . , 3.75
Hannans Brown Hill . 4.31
Lond . & Cont . J . C. 0.06 prem
Lond . & W .-A. Erpl . . 106
I,ond . & W .-A. Jnv . 1.87
Mensies Gold Batate 0.50
Monnt Morgan , , 3.44

r
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Emil Pape
Schuhwaaren- Fabrik- Niederlage

9  Langsam Langgam 9
empfiehlt sein reichhaltiges Lager aller Sorten

Schuhwaaren
für Damen , Herren und Kinder,

von den einfachsten bis zu den elegantesten.
Damen-Zugstiefel vonM.4. an.

„ Halbschuhe„ 3.75»
„ klüschpauloficl1.75  „
, LtrauiiupautoM1.00  „

Wichtig Mr Kanchrr.
Wer gute prriöwuthe

g Sigirrn null ipretten
^ rauchen will, der mache gefl. den Versuch in j

3 M. CasseTs« Bf f
40  KichMe 40. 3

NB. Eine Hochfeine6 Pfg .' - Mexiko «Cigarre
einggtroffen: 1043

Wiesbadener

Militär-^ Verein.
Samstag , den 17 . October er., Abends

8 Uhr beginnend, im Römersaal:

Älstlmg8-Feß
bestehend in

LDLGSZßK VsLL
Der Zutritt ist frei, jedoch nur Mitgliedern und von

diesen einzuführenden Gästen gestattet und gelten hierzu
folgende Bestimmungen: „Jedem Mitglied steht das
Recht zu, außer  einer Dame noch zwei  Gäste ein-
zuführen; für dieselben sind vorher bei unserem Kassirer,
Herrn Kaufmann Emil Lang,  Schulgasse9, die dies»
bezügl. Karten in Empfang zu nehmen. Letztere werden
mit Namen versehen und haben nur personell Gültig¬
keit; für Mitglieder dient das Vereinsabzeichen als
Legitimation. Schulpflichtige Kinder beliebe
man fernznh alten.

Unsere verehrt. Herren Ehrenmitglieder und Mit¬
glieder nebst Angehörigen laden wir zu dieser Feier
ergebenst ein. 1044

Der Vorstand.

Damen=StramiBpantoffel
mit Absatz von 1.50 an.

Herren-Zugstiefel,doppeltsohl.
von 7 Mark an,

Herren-Halbschuhe vonM.5.an.
Herren-HausschuheM. 0.80 ..

IE Reparaturen schnell Band billig.

■p. t. empfieMt ici

etwaigem  oBeScn̂ das e/iwuic^  cJWvÄ't 'C'icfte.

^K?aazc /n -(Bz'cdit/(ta44^
von

K . cK 'Wcfiv 'tc 'Vj ja §ficu <yx $i>c ja.

Meiner

Souchong
der

neuesten Ernte
Mk. 2— , 2.40, 3-

und Mk.
sowie

Mk.hl* 0* ? er*P^ nd
WrMrfXaXHEfflKnJEimrfSirfmrtJmiTJäk»  rA )rÄTÄYAY«a»idfc xä  ii empfiehlt

Die |pdas Thee - u.Kaffee1 Buehdruckerei I SpeoW ;® esohä^
H ' m.  H . Linnenbohl,

Wiesfeadoses V « rlags -Anstalt
^3 Adresakarten | Friedrich Haunemann |
Ä Aviskarten MarHstra.MP I

jjM Cataloge
M Circnlaire
wf  Eintrittskarten—-

Facturen §•■&&■»
■Familienanzeigen
;Formnlare,s\§\s\S'.s\S'̂ \S’

Ges chijt'tsempfehlungen  j|
Gratulationskarten mit ]
LvsvsvZ- Couverts
Liedor•s\®-s\s>'.sss'.®'«'.s\s'
Loose S’&S'
Monua

26 Marktstrasse 26
liefert

sämmtliehe
Drucksachen

in kürzester Frist, in schönster
Ausführung zu

billigsten Preisen.

Rotations druck
für

Massen - Auflagen *5-
von

Prospeden, Circularen
etc.

^ Mittheilungen &&  % 1
| Not as ^s -̂ 9S\S'A\s-sw ?Xjj
|l Placate ”
| | Preislisten 1
1 Programme «vtm 1 ’I —-- -- >
" Proapecte®\S'.S'®'̂ S'jä̂®

Quittungen ^ S-3'S'.S-S' %
Rechnungen  ^
Statuten ,s\S'£ <®£ vb̂ 3^
Verlobungskarten -s^>
Visitenkarten &&
Wechsel •S>S'.S\SV<5\!S'.S\S‘
Vf einkarten

Zu haben in unserer Haupt.
Niederlage Julius Steffelbauer,
Langgasse 32, ferner in den
meisten Conditoreien-, Colonial-
Delicatess- und Drogen Go*
sphäften. 435b

Nur ganz kurze Zeit ge>
^ i brauchte

eines Eins der Infanterie: Bein>

«V? ors «xjc*

Speisekarten «* >* » » » | Sj I„«der. Wafsenröcke, Mäntel,
sMützen, Helm, Drcllanzug, lack.

«ag sa gagaBBiaaaac
beiH.engci.SchuIberpN. 976'

Jagdwesten
für Herren und Knaben

€late dauerhafte Qualitäten!
Grosse Auswahl— Billige Preise

L. Schwenck, Wiesbaden
Bar Mühlgasse 9. fea

Neue ev. Gesangbücher
und Christi Schriftenniederlage deS Nass. Cvlportage
Vereins Fanlbrunnenstraste 1, Parterre . 427|

Ä!aa?s Corsetlabrik)
jetzt Bärenstraste 2 — Ecke Häsnergasft

^ bringt ihr großes Lager in
deutschen, französischen und
Wiener Facon 's , wie Frauen-
Nähr -Cvrsets , Geradehalter,
Leibbinden , Hygienea -Gürtel
m. Einlagkisscn , Gorsetschoner
u. s. >v. in empfehlende Erinnerung.

Specialität: Anfenligung
nach MAE « . Waschen , Repa-
riren , Faconiren schnell und billigst.

Alia’s Corsetfabrik,
DnrettHrrtfiP 2.1025

Wiesb.Beamten Bereist
Samstag , d«n 17 . October d. I ., Abends 8 Uhr:

F a m i 1 ie n -A .b e n d.
in dem Saale des kathol - Gesellen-Vereins , Dotzheimerstk. 24

Um recht zahlreiche Betheiligung ersucht
1041_ Der Vorstand . ^

Für Kutscher!
Sa. Wagealiobte ot,eSäutät! cftf
per Packet 43 Pfg .. bei größerer Abnahme billiger.

Manb,
1026_ Mühlstassc 13 . _ _

KronenWäsche
ift das haltbarste, eleganteste und preiswertbeste Fabrikat
in Kragen , Manschetten , Servitenrs n. Hemden
Kragen „Kronen-Wäsche", II 71t,>. MI , t) Olt
sämmtliche neuesten Fapons, j2 Wst . iL. Oo.

Heriuannsk Froitzheim,
855 Webergasse 14.

nBI j

Rotationsdruck und V-rlaa: Wiesbadener Verlags anstatt . Friedrich  H an »-  ma.. n.  Beraiitwartliche Redaktion: Fn>
Äritbri d) £>auncmatin; für  den lokalen und allgcincincu Thcil : Otto von ^vchren; ,ur den Juscratiiill. -
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